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Seit über 500  Jahren weckt Chambord auf der ganzen Welt  
Bewunderung und Faszination. Es befand sich bereits auf der 
ersten Liste der Baudenkmäler Frankreichs, die 1840 erstellt 
wurde, und gehört seit 1981 zum Weltkulturerbe der UNESCO. Das 
Schloss ist eines der verblüffendsten Bauwerke der Renaissance. 
Chambord ist nicht nur ein Residenzpalast oder ein Jagdschloss, 
sondern es verkörpert die Werte von Humanismus, Erfindungsgabe 
und menschlicher Schöpferkraft.
Für die Erhaltung dieses Kulturerbes ist es erforderlich, sich immer 
wieder in Frage zu stellen, um es einem möglichst breiten Publikum 
nahezubringen. Zu diesem Zweck gibt es jedes Jahr neue Anlagen 
und innovative Projekte für die Besucher. Außerdem bringt ein 
vielfältiges Veranstaltungsprogramm Leben auf die Domäne, und 
es werden Umweltschutzaktionen durchgeführt. Die Einrichtung 
erarbeitet darüber hinaus auch eine Strategie zur Diversifikation 
ihrer Eigenmittel, indem sie namentlich wieder an ihre Bestimmung 
zum Nahrungsmittelanbau anknüpft.

 �2023: neue Wege für Chambord
Pierre Dubreuil wurde am 4. Januar 2023 zum Generaldirektor des 
Domaine national de Chambord ernannt und tritt die Nachfolge 
von Jean d’Haussonville an. Er leitete seit etwa 10  Jahren 
bedeutende staatliche öffentliche Einrichtungen in den Bereichen 
Ökologie, Kultur und Forschung: vom Museum national d’histoire 
naturelle (Nationales Naturkundemuseum) bis zum Institut national 
des recherches archélogiques préventives (Nationalinstitut für 
präventive archäologische Forschungen) und dann das Office 
français de la biodiversité (Amt für Biodiversität), dem er seit seiner 
Gründung 2020 vorstand.
Pierre Dubreuil möchte den Schwerpunkt auf Aktionen für ein 
junges Publikum legen sowie die Künstlerresidenzen und die 
digitale Innovation weiterentwickeln, und zugleich dafür sorgen, 
dass Chambord ein Betrieb von ökologischer Exzellenz wird. 

Chambord, Vermächtnis der Renaissance für die 
Menschheit, ist viel mehr als nur ein Schloss. Es ist ein 

beispielloses, geniales, einfach fantastisches Kunstwerk, 
Sinnbild der Begegnung zwischen Kultur und Natur.

Pierre Dubreuil, 
Generaldirektor des Domaine national de Chambord

Einleitung

Das Domaine national de Chambord befindet 
sich seit 1930 im Besitz des französischen 
Staates. Es hat die Rechtsform eines 
Établissement public à caractère industriel 
et commercial (Öffentliche Einrichtung 
wirtschaftlicher und gewerblicher Art). 
Es steht unter der Schirmherrschaft des 
französischen Staatspräsidenten und ist 
den Ministerien für Kultur, für Landwirtschaft 
und Ernährungssouveränität sowie für den 
ökologischen Übergang und territorialen 
Zusammenhalt unterstellt. Die Einrichtung 
verwaltet auch den Grand Parc de Rambouillet 
gemäß Dekret des Staatsrats vom 1. Juni 2018.

Augustin de Romanet ist Interimsvorsitzender 
des Verwaltungsrats. Seit Januar  2023 hat 
Pierre Dubreuil die Leitung des Établissement 
public de Chambord inne. 
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500 Jahre 
Geschichte  

1519. Ein Palast entsteht im 
Herzen der Sumpflandschaft der 
Sologne. Der junge König Franz  I. 
hat seinen Bau angeordnet. Es 
handelt sich um ein monumentales 
architektonisches Werk, das der 
König den Herrschern und Botschaftern 
als ein in Stein gemeißeltes Symbol 
seiner Macht vorführt. 

Der Grundriss des Schlosses und 
seine Ausgestaltung sind um eine 
zentrale Achse angelegt: die berühmte 
doppelläufige Wendeltreppe, die auf eine 
Idee von Leonardo da Vinci zurückgeht, 
eine aufsteigende Spirale, die vom 
Erdgeschoss zu den vom Laternenturm 
überragten Terrassen führt.

 �Das Ende der Bauarbeiten 
im 17. Jahrhundert

Doch es dauerte bis zur Herrschaft 
Ludwigs  XIV., bis das Bauwerk 
vollendet war. In dieser Zeit wurde 
auch die unmittelbare Umgebung des 
Schlosses angelegt. Außerhalb des 
Schlosses wurden Stallungen erbaut, 
und der Fluss Cosson, der durch den 
Park fließt, wurde teilweise kanalisiert, 
um das Gelände trockenzulegen. 

Der Sonnenkönig residierte mehrmals 
mit seinem Hofstaat im Schloss. 
Molière führte dort sogar zum ersten 
Mal die berühmteste seiner Komödien 
auf, Le Bourgeois gentilhomme 
(Der Bürger als Edelmann), am 
14. Oktober 1670 in Anwesenheit von 
Ludwig  XIV. und dem versammelten 
Hof.

 �Umbauten im 18. 
Jahrhundert

Im 18.  Jh. wurden Arbeiten für die 
Inneneinrichtung des Schlosses 
durchgeführt. Ludwig  XV. benutzte 
es, um zuerst seinen Schwiegervater, 
den polnischen Exilkönig Stanislaus 
Leszczynski, zu beherbergen (von 
1725 bis 1733) und danach den 
Marschall von Sachsen als Belohnung 
für seinen militärischen Sieg in 
Fontenoy (1745). 

Die Notwendigkeit, für Wärme und 
Komfort im Gebäude zu sorgen, 
veranlasste die Bewohner, das Schloss 
dauerhaft zu möblieren und die 
Appartements mit Holzvertäfelungen, 
Parkett, Zwischendecken und kleinen 
Zimmern auszustatten.

Während der Revolution wurde das 
Schloss geplündert, die Möbel wurden 
verkauft, aber das Bauwerk entging 
der Zerstörung. 

 �Im 19. Jahrhundert: ein 
Schloss in Privatbesitz 

Chambord war eine Weile verlassen, 
bis Napoleon das Schloss 1809 
Marschall Berthier zum Dank für 
seine Dienste schenkte. Er wohnte 
dort jedoch nur kurz, und seine Witwe 
bat dann rasch um die Erlaubnis, 
das riesige, in schlechtem Zustand 
befindliche Gebäude verkaufen 
zu dürfen. Die gesamte Domäne 
Chambord ging 1821 durch eine 
nationale Subskription als Geschenk 
an den Herzog von Bordeaux, einen 
Enkel von König Karl X. Die politischen 
Ereignisse führten ihn ins Exil, sodass 
er das Schloss niemals bewohnte. 
Dennoch nahm er den Titel eines 
„Grafen von Chambord“ an und öffnete 
das Bauwerk für Besucher.

Er selbst kam erst 1871 zu einem 
kurzen Aufenthalt, während dessen er 
sein berühmtes „Manifest der weißen 
Flagge“ schrieb, das ihn veranlasste, 
die Trikolore und damit den Thron 
Frankreichs abzulehnen. Dennoch 
sorgte der Graf von Chambord aus 
der Ferne dafür, dass das Schloss und 
sein Park gepflegt wurden. Er bestellte 
einen Verwalter für das Anwesen und 
ließ umfangreiche Restaurierungen 
durchführen. Nach seinem Tod 1883 
erbten es seine Neffen, die Prinzen 
von Bourbon-Parma.

Die Geschichte des Schlosses
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 �20. Jahrhundert: 
Chambord, Versteck für 
Meisterwerke im Zweiten 
Weltkrieg 

Das Schloss und der Park sind seit 
1930 Staatseigentum.

1939 wurde die Evakuierung der großen 
Pariser Museen angeordnet, darunter 
der Louvre, und per Lastwagenkonvois 
brachte man tausende Kunstwerke 
in elf Schlösser und Klöster in Mittel- 
und Westfrankreich, so auch nach 
Chambord. In dem Schloss, das zu 
der Zeit für Besucher geschlossen 
war, lagerten somit tausende Werke, 
hauptsächlich aus französischen 
öffentlichen Sammlungen, um sie vor 
Bombardierungen und vor der Gier der 
Nazis zu schützen.

Im Juni  1944 waren in Chambord 
4.000  m3 Kisten untergestellt, 
das Schloss wurde damit zum 
bedeutendsten der 83  Depots für 
Kunstwerke während des Krieges. 
Einige der berühmtesten Werke wie 
die Mona Lisa von Leonardo da Vinci, 
Die Freiheit führt das Volk auf die 
Barrikaden von Delacroix oder die 
Tapisserie Die Dame mit dem Einhorn 
fanden Zuflucht in Chambord.

Konservatoren und Kulturbeamten mit 
Weitblick verdanken wir es, dass die 
Kunstschätze des Landes den Krieg 
unbeschadet überstanden, indem sie 
Chambord in ein imaginäres Museum 
verwandelten.

LEONARDO DA VINCI, 
ARCHITEKT VON CHAMBORD? 

Nach der Schlacht bei Marignano entdeckte Franz I. die Wunder der 
italienischen Architektur und die Arbeiten Leonardo da Vincis. Bei 
seiner Rückkehr nach Frankreich 1516 lud Franz I. den italienischen 
Meister zu einem Aufenthalt als „Erster Maler, Architekt und Ingenieur 
des Königs“ am französischen Hof ein. 
Sein Einfluss auf die Projektplanung für den Bau des Schlosses 
Chambord wird deutlich, wenn man die ausgeführten 
architektonischen Elemente (der zentrierte Plan des Kernbaus, die 
doppelläufige Wendeltreppe, ein Latrinensystem mit zwei Gruben 
und Lüftungsschacht oder die Abdichtung der Terrassen...) mit den 
Skizzen vergleicht, die er in seinen Notizbüchern gemacht hat. 
Die meisten Kunsthistoriker sind jedoch nicht der Ansicht, dass 
das Schloss auf ihn allein zurückgeht: man betrachtet ihn eher als 
einen beratenden Architekten, der Anregungen unterbreitet und 
im Einvernehmen mit dem Architekten Domenico da Cortona, den 
Maurermeistern und den späteren Bauleitern arbeitet. 
Der italienische Meister starb am 2.  Mai  1519 auf dem Schloss 
Clos Lucé in Amboise, vier Monate vor dem offiziellen Beginn des 
Bauprojekts von Chambord.
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1519 1524 1526 1529

1531-1534 1539 1545 1547

Der reinste Ausdruck  
der Renaissance

Schon aus der Ferne ist seine Silhouette unverwechselbar: 
das Bauwerk inmitten einer Ebene mit Gärten und Parterres, 
kleinen Häuschen und Wegen, errichtet im Herzen der 
umgebenden Wälder, beeindruckt durch seine Dachlandschaft 
mit zahlreichen Schornsteinen, Gauben und Türmchen. 

Zur Zeit der Renaissance entsprach es der Vorstellung vom 
idealisierten Palast, wie sie in den damals sehr beliebten 
Ritterromanen vermittelt wurde, beispielsweise Amadís de 
Gaula (1508).
Der Anblick hat etwas Verwirrendes mit seinen Kontrasten: 
gleichermaßen geometrisch und durchdacht, üppig und 
wunderlich, massiv und luftig leicht. 

 Ein regelmäßiger Grundriss

Zentraler Teil des Schlosses Chambord ist der Kernbau, 
der sogenannte Donjon. Die innere Struktur des Kernbaus 
folgt einer für Frankreich ganz neuen Anordnung und zeugt 
unleugbar von italienischem Einfluss. Es handelt sich um 
einen regelmäßigen Grundriss in Form eines griechischen 
Kreuzes: die vier Seiten des Gebäudes öffnen sich zu großen 
Hallen - 9 Meter breit und 18 Meter lang -, die ein griechisches 
Kreuz bilden.
In der Mitte befindet sich die monumentale doppelläufige 
Wendeltreppe. Die kreuzförmige Halle bildet in den Winkeln 
Wohnbereiche mit einheitlich gestalteten Appartements.

EIN VORHABEN MIT PHARAONISCHEN AUSMASSEN
1539. Nach 20  Jahren Bauzeit ist der zentrale Kernbau von 
Chambord fertiggestellt. 1.800  Arbeiter waren während der 
arbeitsintensivsten Zeit auf der Baustelle beschäftigt. Über 
20.000 Tonnen Tuffstein wurden mit Schleppkähnen von Tours 
die Loire hinauf bis zum Hafen von Saint-Dyé transportiert. Die 
Schiefer für die Bedachungen stammten aus Steinbrüchen 
nahe Angers, das Bauholz wurde in den umliegenden Wäldern 
geschlagen, und das Blei für die Abdichtungen kam gar von 
jenseits des Ärmelkanals, aus England.
All diese Rohmaterialien wurden gesägt, zugeschnitten, 
behauen und eingebaut, bisweilen in mehr als fünfzig  Meter 
Höhe, und dann schließlich zusammengefügt.
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Chambord ist ein äußerst ambitioniertes architektonisches Werk, ein neues „Weltwunder“,  
das seinem Erbauer zur Unsterblichkeit verhelfen soll. 

Monique Chatenet, Chambord, 2001, Paris, Éditions du patrimoine, S. 35.

Im Herzen des Bauwerks, am Schnittpunkt 
der großen Hallen, strebt eine majestätische 
Treppe empor, welche die Bewunderung aller 
Besucher erregt und zugleich deren Neugier: die 
doppelläufige Wendeltreppe. 
Zwei durchbrochene Steingeländer winden 
sich als Doppelspirale nach oben, rund um 
eine zentrale Säule. Die Treppe wird von den 
Seiten her erhellt durch die großen Fenster der 
kreuzförmig davon abgehenden Hallen. Man 
erreicht so die Hauptgeschosse des Kernbaus 
bis hin zu den Terrassen. Diese Treppenanlage 
mündet in eine enge einfache Wendeltreppe, die 
zum First des Schlosses führt, an die Spitze des 
Laternenturms.
Die Besucher staunen vor allem über die 
Platzierung der Treppe in dem Bauwerk: sie ist 
gleichsam dessen „Wirbelsäule“. Alles dreht sich 

um die Treppe, alles ist an ihre Abmessungen 
angepasst. Darin liegt zweifelsohne die größte 
Neuerung von Chambord, zu einer Zeit, als sich 
Wendeltreppen eher an der Fassade befanden 
– wie die Außentreppe des Schlosses von Blois 
– oder unauffällig im Mauerwerk untergebracht 
waren. 
Zudem bemerken die Besucher nicht sofort, dass 
es zwei Treppenläufe gibt und wie sich diese in 
zwei Spiralen emporschrauben. Manche sind 
überrascht zu sehen, wie eine Person auf dem 
Weg nach oben plötzlich verschwindet, und 
andere haben Spaß dabei (oder verzweifeln 
daran!), jeder auf einem Treppenlauf nach oben 
zu gehen und dort wieder aufeinanderzutreffen. 
In diesem „Versteckspiel“ liegt der besondere 
Zauber der Prunktreppe von Schloss Chambord. 

Die doppelläufige Wendeltreppe, 
das Prunkstück des Schlosses
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Chronologie
1515 Sieg bei Marignano. Franz I. 
wird König von Frankreich.

1519 Tod von Leonardo da Vinci 
in Amboise, Beginn des Baus von 
Chambord.

1539 Der Kernbau („Donjon“) ist 
fertiggestellt. Franz I. lädt Karl V. für 
eine Nacht nach Chambord ein.

1542 Beginn des Baus der 
Außenmauer um die Domäne.

1545 Letzter Aufenthalt von 
Franz I. in Chambord. Ende der 
Bauarbeiten für den Königsflügel.

1547 Tod von Franz I. Sein 
Sohn Heinrich II. lässt nach seiner 
Krönung die Bauarbeiten des 
Schlosses fortsetzen.

1556 Unterbrechung der 
Bauarbeiten. Der Flügel der Kapelle 
die niedrigeren Wirtschaftsflügel sind 
unvollendet.

1626 Gaston d’Orléans erhält 
Chambord mit seiner Apanage.

1641-1642 Erste 
Restaurierungsarbeiten im Schloss. 
Fortsetzung der Bauarbeiten an der 
Außenmauer der Domäne.

1643-1662 Letzte Käufe von 
Ländereien für die Bildung der 
Domäne.

1660 Tod von Gaston d’Orléans. 
Chambord fällt an die Krone zurück. 
Erster Aufenthalt Ludwigs XIV.

1685 Bau der Stallungen im Vorhof 
des Schlosses. Letzter Aufenthalt 
Ludwigs XIV. in Chambord.

1686 Unterbrechung aller Arbeiten.

1725 Stanislaus Leszczynski lässt 
sich in Chambord nieder.

1730-1734 Wiederaufnahme 
der Gestaltungs- und 
Sanierungsarbeiten in der 
Umgebung des Schlosses.

1733 Der Ex-König von Polen 
verlässt Chambord endgültig.

1745 Der Marschall von Sachsen 
erhält von Ludwig XV. das 
Nutzungsrecht für das Schloss und 
seine Domäne.

1748 Der Marschall von Sachsen 
lässt sich dauerhaft im Schloss 
nieder und beendet die Gestaltung 
der Umgebung.

1750 Der Marschall von Sachsen 
stirbt im Schloss.

1781 Die Domäne und das 
Schloss werden dem Gestüt des 
Königreichs (Haras du royaume) 
angegliedert, das vom Marquis de 
Polignac geleitet wird.

1792 Das Mobiliar des Schlosses 
wird während der Revolution 
versteigert.

1809 Napoleon schenkt Chambord 
dem Maréchal Louis Alexandre-
Berthier, Fürst von Wagram.

1821 Die Domäne wird Henri 
d’Artois, Herzog von Bordeaux, dem 
letzten Nachkommen der Bourbonen, 
geschenkt. Das Schloss wird für 
Besucher geöffnet.

1840 Eintragung des Schlosses 
in die Liste der Baudenkmäler 
Frankreichs.

1871 Einziger Aufenthalt von Henri 
d’Artois, der den Titel „Graf von 
Chambord“ angenommen hatte.

1883 Tod des Grafen von 
Chambord. Seine Neffen, die 
Prinzen von Bourbon-Parma, erben 
die Domäne.

1923 Die unmittelbare Umgebung 
des Schlosses wird unter 
Denkmalschutz gestellt.

1930 Kauf der Domäne durch den 
französischen Staat.

1939-1945 Tausende 
Kunstwerke der französischen 
Museen werden im Schloss in 
Sicherheit gebracht.

1947 Die Domäne wird Nationales 
Jagdrevier und Wildschutzgebiet.

1981 Aufnahme des Schlosses in 
das Weltkulturerbe der UNESCO.

1997 Die gesamte Domäne wird 
unter Denkmalschutz gestellt.

2005 Gründung der Staatlichen 
Einrichtung Domaine national de 
Chambord.

2016 Überschwemmungen von 
historischem Ausmaß, Chambord ist 
von Wasser umschlossen.

2017 Eröffnung der französischen 
Gärten.

2019 Feierlichkeiten zum 
500. Jubiläum des Baubeginns.

2020-2021 Chambord übersteht 
die Gesundheitskrise, die längste 
Schließzeit in der Geschichte des 
Schlosses seit seiner Öffnung für 
Besucher.

2021-2023 Restaurierungsarbeiten 
an sechs Dachlaternen. Seit Ende 
des 19. Jahrhunderts hatte es kein 
Restaurierungsprojekt solchen 
Ausmaßes gegeben.
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Die französischen 
Gärten
Seit Beginn der Bauarbeiten 1519 
ist Chambord von weitläufigen, 
wildreichen Ländereien umgeben, 
auf denen der König der Jagd frönen 
konnte. 
Ludwig  XIV. ließ das Gelände 
trockenlegen und wollte dem Schloss 
einen seiner Architektur würdigen 
landschaftlichen Rahmen geben. Er ließ 
zwei Gärten entwerfen, im Norden und im 
Osten, die schon auf den ältesten noch 
vorhandenen Plänen erkennbar sind, 
welche aber niemals umgesetzt wurden. 
Unter der Herrschaft Ludwigs  XV. 
wurden diese Gärten 1734 umgestaltet 
und mit Alleen, Baumgruppen und 
Broderieparterres versehen. 

Sie bestanden in dieser Form fast zwei 
Jahrhunderte lang, bevor sie aus der 
Mode kamen und man sie nach und 
nach zu einfachen Rasenparterres 
umwandelte. Nach mehr als zwölf 
Jahren historischer Forschungsarbeiten 
beschloss man 2016, die Gärten so 
wiederherzustellen, wie sie unter 
Ludwig XIV. entworfen wurden.  

Seit 2017 hat sich die Erscheinung 
von Chambord spektakulär verändert, 
nachdem das Schloss seine 
französischen Gärten zurückerhielt. 
Sie erstrecken sich nunmehr über 
sechseinhalb Hektar zu Füßen des 
Schlosses. Als pflanzlich gestalteter 
Übergang zwischen dem Bauwerk 
und dem Wald geben diese Gärten der 
Hauptfassade des Schlosses ihre ganze 
Erhabenheit zurück.

Der englische 
Garten
Dieser im 19.  Jahrhundert geschaffene 
Bereich war nahezu verschwunden und 
wurde 2014 vollständig neu angelegt. 
Auf einem Plan aus dem Jahr 1889 
erblickt man Baumgruppen vor dem 
Schloss und eine Strauchgrenze zur 
Place Saint-Louis und zum Rathaus. 
Im Laufe des 20.  Jahrhunderts wurden 
die Baumgruppen aus modischen und 
Wartungsgründen entfernt. Heute gibt 
es hier einen Landschaftsgarten mit 
gewundenen Wegen, einer zum Schloss 
hin sanft abfallenden Rasenfläche, 
blühenden Hainen und großen 
Einzelbäumen (Zedern, Sequoias etc.). 

Die große 
Perspektive
Die 4,5  km lange große Perspektive 
durchquert das Schloss von Nord nach 
Süd mit einer Achse, in deren Zentrum sich 
die berühmte doppelläufige Wendeltreppe 
befindet. Ihre Restaurierung wurde 2018 
durch die Unterstützung von AXA France 
ermöglicht.

SCHLÜSSEL-
ZAHLEN 

DIE FRANZÖSISCHEN GÄRTEN:

• 6,5 Hektar
• 44.000 m² Kieswege
• 32.500 Pflanzen
• 18.000 m² Rasen
• 800 gepflanzte Bäume
• 5 Arbeitsmonate

• �Kosten: 3,5 Millionen Euro 
Investitionen, persönliches 
Sponsoring durch Herrn Stephen 
A. Schwarzman.

Die Gärten und die Domäne
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Von Anfang an plante Franz I. das Schloss Chambord 
und seinen Wald als ein Anwesen. Mit einer Fläche von 
5.440 Hektar ist das Domaine national de Chambord 
der größte von einer Mauer umschlossene Park in 
Europa. Er besitzt eine hohe landschaftliche Qualität und 
eine außergewöhnliche Pflanzen- und Tierwelt. 

Bereits zu Beginn der Bauarbeiten für das Schloss 
1519 erwarb Franz  I. die Ackerflächen, die an den 
Boulogne-Wald nördlich des Flusses Cosson angrenzen, 
um den Park zu bilden. So wurden über 2.500  ha 
landwirtschaftliche Nutzfläche eingegliedert. 1645 
vergrößerte Gaston d'Orléans, der Bruder von König 
Ludwig  XIII., die Fläche des Anwesens und ließ den 
Bau der Einfriedungsmauer fertigstellen. Damit war die 
heutige Fläche erreicht.  

Heute finden sich in der gesamten Domäne Eichen und 
Waldkiefern als Hauptbaumarten sowie Waldbestände, 
Heideland, Teiche, Wiesen und Feuchtzonen, 200 Hektar 
landwirtschaftliche Nutzfläche, 160  Hektar Weideland 
und 200 Hektar Dorfgebiet. 

 �Nationales Jagdrevier und Wildschutzgebiet

Dieses Jagdrevier wurde 1947 eingerichtet, um wieder 
Hochwild in Frankreich anzusiedeln. Dank eines strategischen 
wissenschaftlichen Programms ist Chambord heute eine 
Referenz für die Kenntnis der großen wild lebenden Huftiere. 
Chambord ist der einzige Ort in Frankreich, der sowohl 
eine ausreichende Fläche für den Schutz des natürlichen 
Verhaltens dieser großen Tiere als auch eine Bruchsteinmauer 
zur Umzäunung besitzt. 

Die Forstwirte, die Spezialisten für Wildtiere sind und die 
Techniken der Panneautage-Jagd mit Netzen kennen (Fangen 
lebender Tiere), sammeln und archivieren seit Jahrzehnten 
Daten zur Familie der Hirsche. Diese Kombination von 
Faktoren ermöglicht eine historische Überwachung der 
Hochwild-Populationen.

Die Ländereien

Ich habe in meinem Leben mehrere großartige 
Bauwerke gesehen, aber niemals eines, das schöner 
oder prächtiger wäre […]. In diesem Park voller Wälder, 
Seen, Bäche, Weiden und Jagdgebiete, und in der Mitte 
erhebt sich das Bauwerk mit seinen goldenen Zinnen, 
seinen bleigedeckten Flügeln, seinen Pavillons, seinen 
Terrassen und seinen Korridoren […]. Wir verließen 
diesen Ort voller Bewunderung, oder, um es besser zu 
sagen, sprachlos […]. 
Girolamo Lippomano, venezianischer Botschafter, 1557.
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 �Die Biodiversität der Domäne
Der Wald von Chambord steht seit 1997 unter Denkmalschutz 
und gehört seit 2007 zum Netz Natura  2000 gemäß 
Vogelschutzrichtlinie und Fauna-Flora-Habitatrichtlinie. 
Das Domaine national de Chambord sichert tagtäglich die 
Wahrung des empfindlichen Gleichgewichts zwischen der 
Erhaltung der Lebensräume und Arten, der Waldpflege und 
dem Management der großen Wildtiere. 

 Die Tierwelt 
Die Domäne beherbergt eine bemerkenswerte Vielfalt 
an Waldtieren, die für die Landschaft der Sologne typisch 
sind: Hirsche, Wildschweine, Wildkatzen, Fischadler, 
Schwarzstörche usw. Sieben Tierarten werden im Anhang II 
der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der Europäischen Union 
geführt: Fledermaus, Molch, Libelle. Bisweilen kann man 
dort auch den Salamander beobachten. Es gibt eine sehr 
reichhaltige Vogelpopulation: 150  Arten, von denen 12 
im Anhang I der europäischen Vogelschutzrichtlinie gelistet 
sind. 
Der Europäische Mufflon, eine nicht einheimische Art, die 
1950 eingeführt wurde, um in verschiedenen französischen 
Berggebieten Populationen zu bilden, wird in Chambord 
nunmehr zu wissenschaftlichen Zwecken erhalten.
Das Schloss Chambord ist der bedeutendste 
Überwinterungsort der Region Centre-Val de Loire für eine 
Fledermausart: die Zwergfledermaus. Im Schloss leben 
auch Hufeisennasen-Fledermäuse. Jedes Jahr werden sie 
gezählt, einmal im Februar während des Winterschlafs und 
einmal im Juni während der Fortpflanzungszeit. 

 �Die Pflanzenwelt 
Waldbestände, Mittelwälder, Bereiche mit Heidekraut und 
Ginster, Teiche und Sumpfgebiete wechseln einander 
ab - das erfreut das Auge und sichert das Wohlergehen 
der Tiere, die auf diesen Lichtungen ein sehr günstiges 
Biotop finden. Auf dem Gebiet von Chambord gibt es 
mehr als 650  wild wachsende Pflanzenarten, darunter 
150  bemerkenswerte Arten, die hauptsächlich an 
Gewässer- und Feuchtlebensräume gebunden sind.

Fischadler: acht Brutpaare nisten 
im Wald von Chambord
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Das Schloss besichtigen
IN mehr als 80  für Besucher geöffneten Räumen kann 
man die Architektur eines ganz und gar einzigartigen 
Schlosses bewundern: von den Terrassen über die 
königlichen Wohnräume, die Kapelle bis hin zu den Küchen 
aus dem 18. Jahrhundert.

Ein Besucherplan in 14  Sprachen ist vor Ort kostenlos 
verfügbar. Zwei Filme zu Geschichte und Architektur 
des Schlosses werden im Erdgeschoss des Kernbaus 
durchgehend gezeigt. 

Besichtigungen mit Führung
Die Schlossführer von Chambord zeigen den Besuchern Tag 
für Tag die wichtigsten Räume des Bauwerks sowie auch 
ungewöhnlichere Räume, die in der Regel nicht zugänglich 
sind. 

- �Führungen von 1,5 h (täglich) Eintrittspreis für das Schloss + 7 € pro 
Erwachsener / 4 € für Kinder von 5 bis 17 Jahren.

- �Große Führungen von 3 h (an Wochenenden und Feiertagen + Juli 
und August) - Eintrittspreis für das Schloss + 12 €

- �Prestige-Besichtigungen (exklusiver Zugang, nach Schließung des 
Schlosses oder tagsüber, Empfang mit einem Glas Champagner. 
Informationen und Reservierung: evenements@chambord.org)

Die Sammlungen
Das Schloss Chambord beherbergt über 4.500 Gemälde, 
Möbelstücke und Kunstgegenstände. Die Einrichtung 
verfolgt eine aktive Sammlungspolitik (Dauerleihen, 
Leihgaben, Erwerbungen).

Chambord besitzt eine der schönsten Tapisserie-
Sammlungen Frankreichs. Hier bietet sich zum Einen die 
Gelegenheit, diese Wandteppiche aufzuhängen, wie dies 
jahrhundertelang der Fall war, aber zugleich ist Chambord 
auch eines der wenigen Bauwerke, deren Ausmaße es 
erlauben, diese großflächigen Werke angemessen zu zeigen. 
Die Tapisserien werden regelmäßig im Wechsel aufgehängt, 
um die Erhaltung dieser Meisterwerke zu gewährleisten und 
sie zugleich dem Publikum zu präsentieren.

In Chambord gibt es außerdem eine einmalige Sammlung 
von Pferdekutschen im Erdgeschoss des Königsflügels: 
die letzten königlichen Kutschen Frankreichs, die zwischen 
1871 und 1873 gebaut wurden.
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Dauerausstellungen

 Das Dekor des reisenden Hofstaats
Die Einrichtung mit Möbeln und Textilien, wie sie beim 
letzten Aufenthalt von König Franz  I. in Chambord im 
Jahr 1545 möglicherweise aussahen, und die Gestaltung 
des Schlafzimmers des Königs lassen die Atmosphäre 
wieder aufleben, die während der Renaissance im 
Schloss herrschte, und der Besucher fühlt sich wie ein 
Gast des Königs.

Man bekommt einen völlig anderen Eindruck von 
Chambord durch diese neue Ausstattung, die 
jedoch einen experimentellen Charakter behält. Die 
Ausstattung kann jederzeit entfernt werden, denn die 
Szenografie geht von dem Gedanken aus, dass alle 
Elemente des Mobiliars in kurzer Zeit aufgerollt und in 
Koffer verpackt werden können, um den König auf seiner 
Reise zu begleiten.

Gleichzeitig wird die Atmosphäre des Theaters, 
das Ludwig XIV. in den Jahren 1669 und 1670 für 
Molières Ensemble eingerichtet hatte, im ersten Stock 
wiederhergestellt: hier fanden die Uraufführungen von 
Monsieur de Pourceaugnac und Der Bürger als Edelmann 
statt.

Diese Einrichtung wurde 2019 in Zusammenarbeit 
mit dem Innenarchitekten Jacques Garcia entworfen. 

 �Chambord, Jagdgebiet und Naturerlebnis 
(16. – 20. Jahrhundert)

Diese Dauerausstellung ist der Geschichte der Domäne 
und ihrer langen Jagdtradition gewidmet. 

Die Ausstellung reicht von der Gründung des ummauerten 
Parks, der von Franz I. zur Königlichen Jagdmeisterei 
erhoben wurde, bis zur Zeit der Jagd der französischen 
Staatspräsidenten (1965–2010), anhand von beinahe 
hundert Werken und Dokumenten aus älteren Beständen 
des Schlosses, aus Schenkungen oder auch aus 
Ankäufen.

Der Rundgang wird durch Angebote zur Kulturvermittlung 
für alle Zielgruppen lebendig gestaltet (Klangdusche, 
Video, Experiment), die eine unterhaltsame und 
lehrreiche Erkundung der einzelnen Themen mit allen 
Sinnen ermöglichen. 

 ��Chambord, 1939 - 1945: „Ein wenig von 
der Schönheit der Welt retten“

Diese Dauerausstellung präsentiert die zumeist kaum 
bekannte Geschichte des Bauwerks während des 
Zweiten Weltkriegs. 

Der Rundgang zeigt, wie das Schloss eine wesentliche 
Rolle beim Schutz tausender Werke aus den französischen 
Sammlungen gespielt hat, darunter die Mona  Lisa, die 
im Laufe des Krieges viermal im Schloss Zuflucht fand. 
Berichte von Zeitzeugen und zahlreiche Archivbilder 
erzählen von der Evakuierung der staatlichen Museen im 
Kontext von Besatzungszeit und örtlichem Widerstand. 
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Spaziergänge

In Chambord gibt es mehr als 30  Kilometer Wander- und 
Radwege, damit die Besucher den abwechslungsreich 
gestalteten Park mit seiner Biodiversität erkunden können. Der 
Parcours der Grande Promenade rund um das Schloss eignet 
sich für Touren zu Fuß oder mit dem Fahrrad. Er bietet ganz 
neue Aussichtspunkte auf das Gebäude und ermöglicht die 
Entdeckung von einzigartigen Naturräumen. 
Der Radwanderweg „La Loire à Vélo“ führt auf etwa 6 Kilometern 
durch den Park, ebenso drei Rundstrecken der Radwege 
„Châteaux à vélo“.

Erkundung des Jagdreviers
Die Besucher können den nicht öffentlich 
zugänglichen Teil des Parks mit einem Naturführer 
in einem Geländewagen erkunden. Dabei werden sie 
die außergewöhnliche Artenvielfalt dieses in Europa 
einzigartigen Parks entdecken.
- ganzjährig

Angelplätze
Vier Angelplätze können für einen oder zwei Tage 
gemietet werden. Sie befinden sich entlang des 
Cosson-Kanals, wo man einen schönen Ausblick auf 
das Schloss und seine Gärten hat.
- ein Platz und drei Angelruten

Der Ruf der Hirsche 
Ob mit freiem Zugang auf einem Jagdhochsitz 
oder nach Reservierung mit einem Naturführer, die 
Paarungszeit des Hirsches – genannt Brunft – ist 
ein außergewöhnliches Erlebnis. Diese Zeit ist von 
großer Bedeutung für die stärkeren Männchen, die 
ihr Territorium verteidigen und die Weibchen für sich 
gewinnen müssen.
Neu: Vermietung eines bodennahen Ansitzes für 
erfahrene Naturfotografen.
- von Mitte September bis Mitte Oktober

Die Domäne erkunden

 �Verleihangebote und 
Freizeitaktivitäten

Vermietung von Booten (auf dem Cosson-Kanal), 
Fahrrädern und Elektromobilen an der Anlegestelle.
- von April bis November
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Pferde- und Raubvogel-Show
Eintritt ins Schloss und in die französischen 
Gärten

+ Pferde- und Raubvogel-Show
+ HistoPad
+ Preisnachlass für Freizeitaktivität

Für 2023: Gültig vom 08.04. bis zum 01.10. 
und vom 21.10. bis zum 05.11. (im Rahmen der 
verfügbaren Plätze für die Show).
Erwachsene: 31 € (statt 38,50 €)
Junge Erwachsene von 18 bis 25 Jahren: 20 € 
Kinder von 5 bis 17 Jahren: 16 €.

Franz I., der Ritterkönig

In den Stallungen des Marschalls von Sachsen erlebt 
das Publikum eine großartige Reitshow, bei der die 
Pferde den Rhythmus vorgeben, mit Kommentaren des 
Schauspielers Jacques Weber. Raubvögel streifen fast 
die Schulter der Zuschauer und die Show versetzt sie in 
eine Atmosphäre, wie sie am Hof von Franz I. herrschte. 

Diese Show in sechs Bildern, lehrreich und unterhaltsam 
zugleich, bildet eine hervorragende Ergänzung zur 
Besichtigung des Bauwerks. 

- �Von April bis Oktober, und in den Herbstferien
- �Eine bis zwei Vorstellungen täglich, Daten der Aufführungen auf 

chambord.org
- �Erwachsene: 16 € – Kinder von 5 bis 17 Jahren: 12,50 € 
- Kombiticket Schloss + Show für Erwachsene: 27,50 € (statt 32 €)
- Reservierung wird empfohlen
- Überdachte und schattige Tribünen

� Pégase Production

Produziert wird die Show wird von Pégase Production. Die 
Firma Pégase Production aus Salbris, die von Frédéric 
Sanabra geleitet wird, ist spezialisiert auf Pferdestunts 
und wirkt seit rund 30 Jahren bei Dreharbeiten mit.

� Eintauchen in die Welt der Ritter 
NACH der Show sind für die Besucher zahlreiche, eigens 
für Chambord geschaffene Souvenirs erhältlich. 
Für Kinder werden auch die Kostüme der Show im Stil 
dieser Epoche zum Kauf angeboten. 

Chambord-Pass  
für einen Tag
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Brandschutz 

Im Rahmen des Programms zur Sicherung des 
Bauwerks erfolgt nach der Instandsetzung der 
Brandmeldeanlage, die Ende 2022 abgeschlossen 
wurde, die Erneuerung der Elektroinstallation des 
Schlosses und der Stallungen. 

Parallel dazu wird der Abstand der Hochspannungs-
Leistungstransformatoren (24.000  Volt) zum 
Schloss vergrößert.

 Die Treppe des Flügels Franz I.
Die im Frühjahr 2022 begonnenen Arbeiten an der Treppe 
des Flügels Franz I. werden im Mai 2023 abgeschlossen.

Die Festigung, die Restaurierung und der Ersatz 
beschädigter Dekorelemente erfolgen unter besonderer 
Berücksichtigung der Erhaltung der bildhauerischen 
Werke aus der Renaissance. Es handelt sich hierbei um 
den Abschluss eines Restaurierungsprogramms für die 
architektonische Ausgewogenheit des Innenhofs des 
Schlosses, nach der 2018 durchgeführten Restaurierung 
ihres Gegenstücks, der Treppe der Kapelle.

Die Werkstätten Enache und Morisse-Marini aus Paris 
und Nizza bringen ihr Know-how bei der Restaurierung 
der Skulpturen ein, und die Firma Maison Grevet mit Sitz 
im Département Mayenne ist bei der Steinbearbeitung 
der Treppe tätig. 

 Die Stützmauern der Gärten
Im Anschluss an die Wiederherstellung der französischen 
Gärten 2017 werden die Wassergräben und die Stützmauern 
des großen Parterres restauriert, um die Wasserableitung in 
den Gärten zu regulieren. Das Ende der Bauarbeiten ist für 
Mai 2023 geplant.

Das Unternehmen Guèble, das für die Restaurierung 
des Mauerwerks zuständig ist, hat Aufnahmen und 
Bodenuntersuchungen vorgenommen. Die Ergebnisse 
deuten heute darauf hin, dass diese Mauer mit ihrer Länge 
von etwa 290  Metern auf Holzpfähle gebaut wurde, die 
stellenweise beschädigt sind, was möglicherweise eine 
Neubewertung der bisher in Betracht gezogenen Hypothesen 
zulässt.

 Die Eingangspavillons der Domäne
1550 richtete König Heinrich II. - zur Abschreckung der 
Holzdiebe, die sich immer wieder Zutritt zur Domäne 
verschafften - Eingänge ein, die von einem Wächter 
bewacht wurden, der das Tor öffnete und schloss und in 
einem angrenzenden Pavillon wohnte. 

An den fünf Pavillons wurden viele Änderungen 
vorgenommen, und sie erfordern regelmäßige 
Instandhaltungsarbeiten. 2023 wird der Pavillon de 
Thoury restauriert.

Die denkmalpflegerischen 
Arbeiten
Die Restaurierungsarbeiten des Bauwerks werden durchgeführt unter Leitung des Büros Chatillon Architectes und von 
François Chatillon, dem leitenden Architekten des französischen Denkmalschutzamtes, seit 2019 zuständig für das Domaine 
national de Chambord. 
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 �Restaurierung der Außenmauer des Parks
ANLÄSSLICH der 500-Jahr-Feier des Bauwerks 2019 hat 
Chambord eine Vielzahl von Projekten zur Valorisierung 
seines Kulturerbes gestartet, dazu zählt auch die 
Restaurierung der Außenmauer. Die Mauer, mit deren 
Bau man ab 1542 auf Veranlassung von Franz I. begann, 
bildet eine 32  Kilometer lange Umfriedung der Domäne. 
Dieses Kulturgut ist von zentraler Bedeutung, um die 
Geschichte von Chambord zu verstehen, und steht unter 
Denkmalschutz. Die Mauer hat zahlreiche Schäden 
davongetragen, vor allem infolge der Überschwemmungen 
von 2016. 
Als Projekt, das gänzlich der beruflichen Eingliederung 
und Befähigung gewidmet ist, begann die Restaurierung 
der Außenmauer am 27. Januar 2020. Ein Vertrag, bei dem 
die Eingliederung das vorrangige Kriterium war, wurde mit 
Acta Vista abgeschlossen, einem wichtigen Akteur auf dem 
Gebiet der aktiven Inklusion durch Kulturerbe. 
Seit nahezu 20  Jahren entwickelt dieser Verein ein 
Projektmodell, das eine Verbindung von Ausbildung, 
beruflicher Eingliederung von Arbeitssuchenden und 
Valorisierung historischer und kultureller Güter in den 
Regionen ermöglicht. 

Die für diese Projekte ausgewählten Personen sind 
überwiegend arbeitssuchende Jugendliche, Arbeitslose 
oder politische Flüchtlinge.
Damit werden zwei Ziele verfolgt, es geht darum, 
arbeitssuchenden Personen die Möglichkeit zu geben, an 
einem prestigeträchtigen Projekt mitzuwirken, aber zugleich 
auch darum, handwerkliches Können und Wissen bezüglich 
der Restaurierung historischer Bauten zu vermitteln.
Im September teilen die Angestellten dieser 
Eingliederungsmaßnahme und deren Betreuer bei den 
„Tagen des offenen Denkmals“ ihre Erfahrungen mit 
dem Publikum. 

Schlüsselzahlen 
 20 ausgebildete Personen pro Jahr

  49 in das Projekt aufgenommene Angestellte seit 
2020 

 90% Erfolgsquote bei den Prüfungen zum 
Berufsabschluss als Maurer für historische Bauten

 2/3 finden zurück in die Beschäftigung
 800 m Mauer restauriert von 2020 bis 2022
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 Die Restaurierung der Laternen
Die Arbeiten an den Dachlaternen des Schlosses begannen 
2021 und werden im Sommer  2023 abgeschlossen 
sein. Ziel dieses Eingriffs ist es, die sechs Laternen 
von Schloss Chambord zu sichern und zugleich die 
Bleiverzierungen wieder anzubringen, die in den 
Jahren von 1950 bis 1970 abgenommen worden waren. 
Abgesehen von einigen punktuellen Reparaturen wurden 
seit mehr als 50 Jahren keine Restaurierungsarbeiten 
an den Laternen durchgeführt.

 Verschlechterter Erhaltungszustand 

Dieses Projekt zielt in erster Linie darauf ab, die Dachstühle 
von Chambord zu festigen und zu schützen, da diese 
durch zahlreiche Wasserlecks an den Laternen gefährdet 
sind. Die ersten Zustandsuntersuchungen, die seit Beginn 
der Bauarbeiten an einem Teil der Laternen durchgeführt 
wurden, ergaben große Unterschiede im Zustand der 
sechs Laternen des Schlosses, von denen einige stärker 
beschädigt sind als laut der Vorstudie erwartet. 

Besonders die Laterne Caroline de Berry wies 
einen schlechten strukturellen Zustand auf, da die 
Rahmenelemente im Laufe der Zeit begonnen hatten, sich 
zu verdrehen und nachzugeben.

 6 restaurierte Laternen (die vier des Donjons aus 
Blei, zwei aus Schiefer)

 12 Meter Höhe mit Wetterfahne (10,30 Meter ohne) 

 15 Tonnen (Gewicht einer Laterne)

 7.500 kg nur für das Blei

 80 Tonnen Gerüst auf 54 Metern Höhe

 30 Personen arbeiten auf der Baustelle

 10.000 Arbeitsstunden für alle Gewerke, davon 
4.000 für die Dachdecker (4.000 Schiefer je Laterne)

Schlüsselzahlen

 �Wiederherstellung des einheitlichen Dekors

Die Untersuchung zur Entwicklung der Dachlandschaft zeigt 
mehrere aufeinanderfolgende Dekorzustände mit imposanten 
Giebelähren und Ornamenten am Fuß der Kuppel, die eine 
stilistische Einheit bildeten mit den Steinverzierungen des 
Laternenturms und der Gebäudeteile. 

Vor Beginn der Arbeiten wirkte der Zustand recht kahl 
im Vergleich zu den oberen Bereichen mit ihrer üppigen 
Steinornamentik, was den harmonischen Gesamteindruck 
störte. Dies ist das Ergebnis einer Entscheidung für die 
„minimalistische“ Ästhetik, der man 1950 beim Wiederaufbau 
der Dächer des Traktes Heinrich  V. den Vorzug gegeben 
hatte. Diese waren 1945 bei einem Brand zerstört und in dem 
sehr nüchternen Stil der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
wiederhergestellt worden. In der Folgezeit wurden die 
Laternen Franz  I. und Caroline de Berry nach demselben 
Modell restauriert und dabei die Ende des 19. Jahrhunderts 
angebrachten Verzierungen entfernt, wodurch ein gewisser 
Kontrast zum Steindekor entstand.

Die Nationale Kommission für Kulturerbe und Architektur 
hat nach einem Bericht des Kulturministeriums die 
Wiederanbringung der Bleiverzierungen genehmigt - Lilien, 
Salamander und Kandelaber - sowie die Vergoldung der 
Wetterfahnen gemäß ihrem letzten bekannten Zustand, 
demjenigen in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts.

Ein Team von Arbeitern bei der Restaurierung der Laternen 1904 
© Fotografie: J. Andrieu
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 �Die verschiedenen historischen Zustände der Laternen im 19. und 20. Jahrhundert

 �Die historischen Bleiverzierungen der 
Ateliers Monduit

Die im ausgehenden 19.  Jahrhundert gefertigten 
Bleiverzierungen für die Laternen von Chambord 
stammen aus der früheren Pariser Werkstatt 
Monduit Fils. Diese war auf Kunst-Bleigießerei 
spezialisiert und bei zahlreichen Bauvorhaben 
tätig, wie beispielsweise beim Vierungsturm der 
Kathedrale Notre-Dame in Paris oder bei der 
Freiheitsstatue.

Drei der vier Türme des Zentralbaus von Chambord 
erhielten ihr Zierwerk aus Blei zwischen 1895 und 
1898, aber der letzte, genannt Tour  Dieudonné 
(Westturm), bleibt nach dem Tod des Herzogs von 
Parma unvollendet. Ein Teil der Ornamentik war 
jedoch 1899 in das Schloss geliefert worden. Die 
Salamander, Säulen und Kandelaber blieben in 
ihren Kisten, die mehr als ein Jahrhundert lang in 
einem Kabinett des Schlosses abgestellt waren…

Die Kisten mit den alten Bleiverzierungen der 
Monduit-Werkstatt wurden 2016 geöffnet und 
inventarisiert. Dank ihrer Wiederentdeckung 
im Neuzustand konnte man die ursprünglichen 
Verzierungen so exakt wie möglich wieder 
erschaffen, mithilfe des Know-hows der Werkstatt 
Loire Ornements.

2014 wurde außerdem die Lilie für die Turmspitze, 
die für den Westturm von Schloss Chambord 
bestimmt war, im Schloss Pierrefonds identifiziert 
(1969 geschenkt von Frau Pasquier-Monduit, Erbin der 
Kunst-Bleigießer).

Arbeiter der Werkstatt Monduit Fils, fotografiert auf den Terrassen des Schlosses Ende 
des 19. Jahrhunderts (Ansichtskarte aus den Sammlungen von Chambord)

Bleiverzierungen, die nach 1898 in Chambord verblieben waren und als Modell dienten für die 
Wiederherstellung der Ornamentik vom Ende des 19. Jahrhundert (Sammlungen des Schlosses)

Zur Zeit der Französischen Revolution wird das Mobiliar des Schlosses geplündert und der Bau erleidet zahlreiche Schäden, 
sodass er in einem Zustand der Verwahrlosung zurückblieb: 
Die Bleiabdeckungen der Terrassen, die der Laternen und der Türmchen waren verschwunden; die Fäulnis hatte die Stabilität 
der herrlichen Eichenbalken des großen Dachstuhls beeinträchtigt. (Louis-Victor Desbois und sein Sohn Victor Desbois, 
Chambord, notice sur les travaux de restauration exécutés au château de 1882 à 1894, Paris, 1894.)

1828-1850
1. Phase von 
Rettungsarbeiten, zur 
Wiederherstellung des 
Zustands. Die Laternen 
werden mit vergoldeten 
Wetterfahnen bekrönt, die 
jeweils die Initiale vom Namen 
des Turms tragen.

Architekt: Pierre-Jean-
Alexandre Pinault.

Eigentum des Grafen von Chambord bis zu seinem Tod 1883, 
dann der Gräfin von Chambord bis zu ihrem Tod 1886, dann der 
Prinzen von Bourbon-Parma, Neffen und Erben des Grafen von 
Chambord (Robert Herzog von Parma und Henri Graf von Bardi).

Staatseigentum (1930)

1881-1898
2. Phase von Instandsetzungsarbeiten, 
Restaurierung der Laterne 
(Anbringung von plastisch gestalteten 
Bleiverzierungen, inspiriert von der 
Steinornamentik der Spitze des 
Laternenturms)

Architekt: Desbois père et fils, unter der 
Kontrolle von Jules André Grenouillot, 
leitender Architekt des französischen 
Denkmalschutzamtes.

1950-1969
3. Phase von Bauarbeiten infolge eines unbeabsichtigten 
Brands am 7. Juli 1945, bei dem die Dächer des Turms 
Heinrich V. und des angrenzenden Pavillons vollständig 
zerstört wurden. Nach dem Wiederaufbau der Laterne 
des Turms Heinrich V. werden die anderen Laternen nach 
demselben Modell restauriert, wobei man das Ende des 
19. Jahrhunderts angebrachte sogenannte „Monduit“-Dekor 
entfernte.

Architekt: Michel Ranjard, leitender Architekt des französischen 
Denkmalschutzamtes; Paul Robert-Houdin, Architekt und 
Konservator des Schlosses ab 1962.
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Wetterfahne aus vergoldetem Kupfer: 
bekrönter Buchstabe als Verweis auf 
den Namen der Türme:

F → Turm Franz I. (Norden)
CB → Turm Caroline de Berry 
(Osten)
H → Turm Heinrich V. (Süden)
D → Turm Dieudonné (Westen)

Bleikuppel, deren Fuß mit einer 
Krone verziert ist, in der sich 
durch Voluten verbundene 
Lilien und Kandelaber aus Blei 
abwechseln

Bleirosetten zwischen 
den Bögen der 
Öffnungen

Vierseitige korinthische 
Kapitelle aus Blei auf 
Eichensockeln

Schiefergedeckter 
Schaft

Giebelähre aus Kupfer 
in Form einer Lilie auf 
einem kugelförmigen 
Sockel

Fries aus Blei, auf dem sich 
Kapitell-Motive und von 
Flammen umgebene, Feuer 
speiende Salamander 
abwechseln 

Auf dem Südturm, 
fünf Glocken, die mit 
der früheren Uhr von 
Ludwig XIV. an der 
Fassade verbunden 
sind; das Glockenspiel 
wird ebenfalls 
wiederhergestellt 

Baluster und 
Geländer aus 
Blei in jeder 
Öffnung

 �Das Neorenaissance-Dekor der Laternen von Chambord im späten 19. Jahrhundert
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 �Die Unternehmen und Berufsstände

Diese Restaurierung der Laternen von Chambord ist eine 
Art Freiluft-Labor, in dem außergewöhnliche Berufsstände 
tätig sind. 

Drei Unternehmen aus der Region Centre-Val de Loire 
arbeiten auf dieser Baustelle: Guèble, ein Unternehmen 
der Villemain-Gruppe, das für die Montage der Gerüste 
verantwortlich war; Battais-Centre und die Ateliers 
Perrault, die die Dachstühle restauriert haben. 
Die Arbeit an den Verzierungen wird ausgeführt von der 
Werkstatt Loire Ornements im Département Maine-
et-Loire (mit Unterstützung von Les Couvertures de 
Loire), die sämtliche Bleiverzierungen überarbeitet und 
wiederherstellt. 

Die Werkstatt Atelier Mariotti, ausgezeichnet mit 
dem Gütesiegel „Entreprise du Patrimoine Vivant“ 
(Unternehmen des lebendigen Kulturerbes), ist für die 
Vergoldung der Wetterfahnen der Laternen zuständig, und 
die Werkstatt Atelier Tollis, eine Referenz auf dem Gebiet 
der Restaurierung von Kunst, bearbeitet die Polychromie 
der Bleikuppeln.

Die Bedachungen werden von der Gruppe UTB restauriert. 
Zwei Laternen haben eine Schiefereindeckung (Turm der 
Kapelle und Turm Robert von Parma), und vier Laternen 
des Kernbaus weisen eine Zinkeindeckung auf (Turm 
Dieudonné, Turm Franz  I., Turm Heinrich  V. und Turm 
Caroline von Berry).



PRESSEINFORMATIONEN 2023 - DOMAINE NATIONAL DE CHAMBORD22

Chambord pädagogisch und sozial

Chambord ist beispielhaft für den Empfang von jungen 
Besuchern und Familien. An diesem so einzigartigen Ort, 
wo es so viel zu lernen und zu entdecken gibt, treffen 
Vergangenheit und Zukunft aufeinander durch Aktionen 
und Angebote zur Kulturvermittlung: 

�  �Rätselhefte: „Der Salamander Cassandre“, eine Version 
für das Schloss und eine Version für die französischen 
Gärten

� Spielerische Besichtigung: Eine Person aus der 
Vergangenheit erzählt von den wichtigen Ereignissen in 
der Geschichte von Chambord. Dabei werden die Kinder 
und ihre Eltern in eine andere Zeit und an einen anderen 
Ort entführt: das Frankreich der Renaissance!

- während der Schulferien

� �Workshops im Schloss und im Wald: Lehrreich 
und unterhaltsam zugleich werden vielfältige Themen 
angesprochen: Einführung in die Steinbearbeitung, Bau 
eines Schloss-Modells, Suche nach den Spuren von 
Tieren im Wald, Kunstwerk im Land-Art-Stil etc.

- während der Schulferien

Junges Publikum und Familien

Als Zeuge des reichen Kulturerbes einer Epoche und 
einer Region, ein Ort, an dem Architektur und Natur eine 
harmonische Einheit bilden, aktiviert das Domaine national 
de Chambord auf vielerlei Art die Sinneswahrnehmungen 
des jungen Publikums und wird zum Lerngegenstand.

Die Domäne, die zum Weltkulturerbe zählt, bezieht die 
Herausforderungen unserer Zeit in ihre Überlegungen ein, 
und insbesondere die Vermittlung von Wissen und die 
Sensibilisierung für das Natur-, Kultur- und Architekturerbe.
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Herausgabe von Büchern für junge Leser 
2020 hat Chambord sein erstes Kinderbuch 
herausgegeben, eine bewegende Erzählung, inspiriert 
von der Geschichte von Chambord und der Königlichen 
Marine im 18.  Jahrhundert. Eine Neuauflage und das 
Erscheinen eines neuen Buches, das diesmal zur Zeit 
des Zweiten Weltkriegs spielt, sind für 2023 geplant.

 Mein Geburtstag in Chambord
Zusammen mit einem Animateur versuchen sich die 
Kinder an der Bildhauerei mit Tuffstein oder durchstreifen 
den Wald auf der Suche nach Hinweisen auf Tiere. 
Im Anschluss an die pädagogische Aktivität gibt es 
einen Nachmittagsimbiss mit Bio-Produkten aus den 
Nutzgärten von Chambord oder von Erzeugern aus der 
Umgebung.

 Das Logis der Kinder
Im zweiten Stock des Schlosses befindet sich dieser 
Bereich, der ganzjährig geöffnet ist und zum Entdecken 
und Ausprobieren einlädt. Er wurde speziell für das 
junge Publikum entwickelt, für Kinder ab 2 Jahren. Auf 
über 100 m² erfahren die Kinder mehr über König Franz I. 
sowie die Geschichte und Architektur des Schlosses 
anhand von digitalen Angeboten, Klangerlebnissen, 
Stationen zum Anfassen und Erkunden, Modellen und 
spielerischen Sinneserfahrungen. 2023 wird ein neuer 
Tisch mit interaktivem Touchscreen aufgestellt. 

Für die Kinder stehen Kostüme zur Verfügung. Die 
Allerkleinsten (2-5 Jahre) haben einen eigenen Bereich 
mit Lernspielen und einer Bücherecke.

Neuheit 2022
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 Workshops und Entdeckerhefte 

Die pädagogische Abteilung bietet das ganze Jahr über Besichtigungen, ein Entdeckerheft und 
pädagogische Workshops, die entsprechend den Lehrplänen und zu Themen rund um Chambord 
konzipiert sind:
•	 Die Architektur der Renaissance
•	 Das Leben am Hofe zur Zeit von Franz I.
•	 Die Baumaterialien und die Erbauung des Schlosses
•	 Landschaften und Biodiversität
•	 Das künstlerische Schaffen
Weitere Workshops werden entsprechend dem aktuellen kulturellen Geschehen entwickelt oder 
können an spezifische Klassenprojekte angepasst werden, auf Anfrage der Lehrperson.

Pädagogische Aktivitäten für Schulklassen

Pädagogische Videos: Erzähl mir Chambord!  

Gedacht zur Unterstützung für Lehrpersonen und Schüler vor 
dem Hintergrund der Gesundheitskrise, während derer man 
das Schloss nicht besuchen konnte, entstanden die Videos der 
Reihe Erzähl mir Chambord! als kostenloses Lernmaterial für 
Schüler, Lehrer und die Öffentlichkeit. 
Erzähl mir Chambord!, das sind kurze pädagogische Videos, 
die wie ein Film gedreht wurden, mit einem Schauspieler und 
fachkundigen Sprechern, die Spezialisten für Chambord und die 
Renaissance sind. 
Diese Videos befassen sich mit den wichtigsten Themen in Bezug 
auf Chambord und die Lerninhalte des Unterrichts: die Architektur 
der Renaissance, König Franz I., die Entstehung des modernen 
Staates, das Bild der königlichen Macht usw.
Die Filme enthalten auch Animationen, um die Schlüsselbegriffe 
hervorzuheben, sowie am Ende ein interaktives Quiz, um zu 
testen, was die Schüler gelernt haben. 
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 � �Weitergabe und Erinnerung 
Das Projekt für künstlerische und kulturelle Bildung 
„Geschichte und Kino“, das vom Domaine national de 
Chambord angeboten wird, findet von September bis 
Dezember 2023 statt. Das Team von VLAM! Productions, 
das die ersten vier pädagogischen Videos der Reihe „Erzähl 
mir Chambord!“ produziert hat, wird im Schloss zu Gast 
sein, um die fünfte Folge zum Thema „Chambord während 
des Zweiten Weltkriegs“ zu drehen.

Eine Schulklasse des Collège (Sekundarstufe  I) 
der Region wird sich mit der Geschichte des Zweiten 
Weltkriegs beschäftigen anhand der Ereignisse, die sich zu 
dieser Zeit in Chambord abgespielt haben, und dabei einen 
Einblick in die Filmberufe bekommen durch die Mitarbeit 
am Drehbuch, bei der Regie und bei der Postproduktion der 
fünften Folge der Reihe „Erzähl mir Chambord!“. 

An diesem Projekt wirken auch einige Bewohner des 
Pflegeheims „La Bonne Eure“ in Bracieux mit. Sie nehmen 
an einem Entdeckungstag in Chambord teil, werden von den 
Schülern interviewt und beteiligen sich an den Dreharbeiten. 

�Programm für künstlerische und kulturelle Bildung (EAC)  
In seiner Eigenschaft als staatliche Einrichtung fühlt sich das Domaine national 
de Chambord besonders angesprochen von den Zielsetzungen der Regierung in 
Bezug auf die künstlerische und kulturelle Bildung (EAC) und die Verbreitung 
der Kultur, insbesondere in ländlichen Gebieten. Die EAC-Aktionen, die seit 
2014 in Verbindung mit dem Kulturprogramm eingeleitet wurden – namentlich 
zu den zeitgleichen Ausstellungen und Gastaufenthalten von Kunstschaffenden 
– ermöglichen es den Zielgruppen, die Arbeit eines Künstlers oder Autors zu 
entdecken, ihn zu treffen oder an seiner Seite kreativ tätig zu werden.

Partner: DRAC Centre-Val de Loire (Regionaldirektion für kulturelle 
Angelegenheiten); Communauté de communes (Gemeindeverband) Grand 
Chambord, im Rahmen eines PACT (regionales Kunst- und Kulturprojekt) mit 
Unterstützung der Region Centre-Val de Loire, sowie über die Operation „Quartiers 
d’été“ mit Unterstützung durch den CIPDR (Interministerieller Ausschuss zur 
Verhütung von Kriminalität und Radikalisierung).

 � �Der Garten in Bewegung 
Im Frühjahr 2023 werden die Schüler der fünf Klassen der Grundschule im Dorf Saint-Claude-de-Diray zu den Themen Pflanzen 
und Natur arbeiten, anhand von Workshops zum Schreiben von Texten, zu Gesang, zu Sprechweise, zur Entdeckung des 
Gartens usw. Dieses EAC-Projekt dreht sich um das Werk Le jardin en mouvement („Der Garten in Bewegung“, ein Melodram, 
d.h. ein Stück aus Musik und gesprochenem Text), komponiert von der Saxofonistin Alexandra Grimal, die sich dafür von den 
Schriften des berühmten Gartenarchitekten Gilles Clément inspirieren ließ. Am 26. Mai heißen die Schüler in ihrer Schule die 
Musiker des Paris Mozart Orchestra willkommen zu einem gemeinsamen fröhlichen Konzert.

Schlüsselzahlen 2022

  799 Personen haben an 
den EAC-Aktionen und den 
Verbreitungsmaßnahmen 

in Verbindung mit dem 
Kulturprogramm der 

Domäne teilgenommen

 30 % der Schüler 
kommen aus ländlichen 
Gebieten, 22,5 % aus 

einer „Zone REP+“ 
(bildungspolitisches 
Schwerpunktgebiet)
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Chambord künstlerisch und kulturell
Chambord stand von Beginn an im Zeichen der Künste: Seit 
seiner Errichtung durch Franz I. kamen zahlreiche Künstler 
an den Hof, um an den Festen und Veranstaltungen 
teilzunehmen, die vom König gegeben wurden. Diese 
Tradition ebbte auch in der Folgezeit nicht ab, denn mehrere 
Herrscher und Persönlichkeiten haben den Ort nachhaltig 
geprägt, wie beispielsweise Molière, der dort 1669 und 1670 
seine Stücke Monsieur de Pourceaugnac und Der Bürger 
als Edelmann uraufführte.
Das Domaine national de Chambord ist dieser Tradition 
der Kunst und Festlichkeiten treu geblieben und hat seit 
2010 ein Programm entwickelt, dessen Schwerpunkte die 
drei wichtigsten Kulturbereiche der Renaissance aufgreifen: 
Text, Musik und die bildende Künste, dazu kommen Theater 
und Tanz. 

 Künstlerresidenzen und Ausstellungen
Seit seiner Erbauung verkörpert Chambord eine regelrechte 
Utopie: die eines genialen Kunstwerks, das sicher noch nicht 
alle seine Geheimnisse preisgegeben hat. Die Domäne 
ist seit 2011 ein Labor für künstlerische Schöpfung und 
empfängt Künstler und Schriftsteller zu Gastaufenthalten. 
Seither bringen einzigartige Ausstellungen Leben in 
das Schloss und auf die Domäne. Der Geist des Ortes 
dient der Inspiration und erfüllt die Werke, wodurch 
ein fruchtbarer Dialog zwischen der Kunst und dem 
Bauwerk entsteht.

Die Dynamik der Einbeziehung zeitgenössischer Kunst 
und die Projekte für künstlerische und kulturelle 
Bildung, die dank der Künstlerresidenzen und Ausstellungen 
angeboten werden, sind in ein langfristiges Kulturprogramm 
eingebunden. Diese Initiativen ermöglichen es, einerseits 
Chambord und seine Umgebung mit neuen Augen zu 
sehen, und andererseits zur Kulturvermittlung im ländlichen 
Raum beizutragen.

Labor für künstlerische Schöpfung
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Manolo Valdés (2010)
Djamel Tatah (2011)
Jean-Gilles Badaire (2011-2012)
Georges Rousse (2012)
Paul Rebeyrolle (2012)
Julien Salaud (2013)
Alexandre Hollan (2013)
François Weil (2013-2014)

Frédérique Loutz und Ernesto 
Castillo (2013)
Du Zhenjun (2014)
Philippe Cognée (2014)
François Sarhan (2014)
Guillaume Bruère (2015)
Bae Bien-U (2015-2016)
Koichi Kurita (2016-2017)

Pompidou et l’art (Pompidou 
und die Kunst, 2017)
Jérôme Zonder (2018)
Susumu Shingu (2019)
Lydie Arickx (2021)
Dominique Blain (2021)
Pablo Reinoso (2022)

 Lionel Sabatté, „Pollens clandestins“
Die organische Materie und der Dialog, den der Künstler mit 
Chambord geführt hat, bilden den roten Faden der Ausstellung. 
Mit 150 Werken, von denen die meisten zu diesem Anlass 
geschaffen wurden, ist es die bisher größte Ausstellung 
des Künstlers. 

Das Denken und die Arbeit von Lionel Sabatté drehen sich um 
das Gestaltlose, Oxydation und zurückbleibende Materialien 
wie Rost oder Staub. Er erweckt die Spuren unseres Daseins 
zu neuem Leben. Seine innige Verbundenheit mit der Natur, 
den Tieren und der Reinkarnation von Materie macht Chambord 
zum idealen Umfeld für den Künstler.
Im Schloss präsentiert Lionel Sabatté neue Gemälde und 
Portraits, einige wurden mit in dem Bauwerk aufgesammeltem 
Staub geschaffen, andere interpretieren Fotografien von 
Pflanzen. In den französischen Gärten installiert er eine 
spektakuläre Gruppe, genannt Champs d’oiseaux, aus 
29  Vogel-Skulpturen unterschiedlicher Größe. Zudem schafft 
er im Herzen des Parks die Skulptur einer Eule. Dieses Werk, 
eine Art zoomorphe Beobachtungsstation, verbleibt auch nach 
Ende der Ausstellung in Chambord.

� �Kurator der Ausstellung: Yannick Mercoyrol, Direktor 
Kulturerbe und Kulturprogramme, Domaine national de 
Chambord 

�  Künstlerresidenz ab dem 17. Februar 2023
�  Ausstellung vom 14. Mai bis zum 17. September 2023

� Frühere Ausstellungen 

 Wang Keping in Chambord
Wang Keping, der seit 1984 in Frankreich lebt, zählt zu den 
Begründern der chinesischen zeitgenössischen Kunst. Sein 
virtuoses Werk schöpft alle Möglichkeiten des Materials Holz 
aus. Nach zwei großen Ausstellungen in Paris halten seine 
Skulpturen und Bronzestatuen Einzug in das Schloss und in 
seine Gärten.
IM Herbst wird Wang Keping im Rahmen der Künstlerresidenz 
im Schloss zu Gast sein, um mit dem Holz mehrerer Bäume 
zu arbeiten, die aus dem Wald der Domäne stammen.
Der Werdegang von Wang Keping, an der Grenze von Moderne, 
daoistischer Philosophie, der Tradition der Holzbearbeitung 
und des emotionalen Bezugs zu diesem Material, findet in 
Chambord den perfekten Rahmen zwischen Wald, Garten und 
Architektur.

�  Ausstellung vom 15. Oktober 2023 bis zum 17. März 2024
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Festival von Chambord  

 12. Ausgabe vom 1. bis zum 15. Juli 2023
Das 2011 initiierte Festival unter der künstlerischen Leitung 
von Vanessa Wagner ist nunmehr einer der wichtigsten 
Treffpunkte für Musikliebhaber in der Region Centre-Val 
de Loire. 
Dieses Jahr bildet Chambord den einzigartigen Rahmen 
für 13 Konzerte , die zu einer faszinierenden Reise durch 
die Musikgeschichte einladen. 
Mit Renaud Capuçon und Guillaume Bellom, dem Paris 
Mozart Orchestra mit Claire Gibault als Dirigentin, Vanessa 
Wagner, dem Symphonieorchester der Region Centre-Val 
de Loire/Tours… (genaue Angaben zum Programm auf 
chambord.org)

- Preise von 18 € bis 55 € (freie Platzwahl gemäß Kategorie)  
- Pass Festival (alle Konzerte in Kategorie A): 185 €  
- Pass 5 Konzerte (Kategorie B): 90 €
 - �Jede Konzertkarte berechtigt zum Eintritt ins Schloss am Tag des 

Konzerts oder am Folgetag 

�  Fête de la musique / Fest der Musik - 17. Ausgabe, am 
21. Juni ab 20.00 Uhr

- Kostenlos

� Jagdhornkonzert - am 24. Juni um 20.00 Uhr
- Preise: 23 € / 18 € (freie Platzwahl / Publikumsbereich überdacht)

� „Chambord Live - Imagine Dragons“
- 8. September 2023 - AUSVERKAUFT
Nach dem Konzert von Sting 2022 gibt es eine zweite 
Ausgabe von „Chambord Live“. Im September verwandelt 
sich Chambord in einen Ort künstlerisch-musikalischen 
Schaffens, wenn die Imagine Dragons das Publikum 
begeistern werden.

Lizenzen 005418 / 005422 / 005421

Konzerte und Veranstaltungen  
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 �Eine pädagogische Partnerschaft mit der 
Nationalen Floristenschule in Paris

Unter Anleitung ihrer Ausbilder erweitern die Lehrlinge der École 
Nationale des Fleuristes de Paris in Chambord ihre handwerklichen 
und künstlerischen Fertigkeiten. 

Vor Ort wenden sie die professionellen Techniken für Arrangements 
und Großinstallationen an, und sie lernen auch, den Raum zu 
nutzen und vom Entwurf bis zur Ausführung zu gelangen. So steht 
Chambord im Zentrum der Weitergabe von Fachwissen.

 �Lichtinszenierung
Seit 2018 ermöglicht eine Partnerschaft mit EDF und Citélum eine 
dauerhafte und überlegte Beleuchtung der Schlossfassade. LED-
Lampen sind über eine Länge von 156  Metern verteilt für eine 
zirkadiane Beleuchtung, welche das natürliche Licht von Sonne und 
Mond über einen 28-minütigen Zyklus nachbildet.

Die Alleen der französischen Gärten und der unmittelbaren 
Umgebung des Schlosses sind gesäumt von Weihnachtsbäumen, 
deren Beleuchtung 2022 durch Solarenergie gespeist wurde.

 �Dekorationen und Animation
Vom Erdgeschoss über das Eingangsportal,die berühmte 
doppelläufige Wendeltreppe und die Kapelle bis hin zu den möblierten 
Appartements: beim Rundgang kann man die weihnachtliche 
Dekoration bewundern, die vor allem aus natürlichen Materialien 
von der Domäne besteht.

Jedes Jahr gibt es Animationen für die Besucher (Workshops, 
Märchenlesungen, Renaissance-Aktivitäten, ...) sowie eine 
Weihnachtsvorstellung.

Weihnachten in Chambord: 
10. Ausgabe
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AUF seiner Ebene will das Domaine national de Chambord 
ein Experimentierfeld für ökologische Exzellenz 
und Biodiversität werden. Chambord bietet bereits die 
Möglichkeit für nachhaltigen Tourismus im Herzen eines 
schützenswerten Naturparks und entwickelt Projekte auf 
dem Gebiet des Öko-Landbaus und der Permakultur. 

.

Versuche zur Kohlenstoffsequestrierung 
und zur Erhaltung der biologischen Vielfalt 
im Wald von Chambord

Chambord möchte eine Methode zur nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung einsetzen, Aktionen zugunsten der 
Biodiversität und Wiederaufforstung entwickeln und den 
Ursprung sowie die tatsächlichen Mengen des gebundenen 
Kohlenstoffs bescheinigen. 

Dieses Prinzip will die Unternehmen dazu bewegen, für 
die kollektive Dienstleistung zu bezahlen, die durch eine 
nachhaltigere Bewirtschaftung des Waldes erbracht 
wird. 

Das nicht genutzte Holz bleibt im Wald, und durch diese 
Menge an Holz wird die CO2-Gutschrift erzeugt. 

Der innovative Charakter dieser Vorgehensweise 
besteht darin, dass die Bewertung und die Valorisierung 
des Kohlenstoffs auf der Ebene eines Waldgebiet 
als Ganzes erfolgt und dabei auch die Erhaltung der 
biologischen Vielfalt berücksichtigt wird. 

Chambord stützt sich auf das Expertenwissen des 
Unternehmens La Belle Forêt, um auf der Grundlage 
von bewährten wissenschaftlichen Protokollen die beste 
Waldbewirtschaftungsmethode zur Kohlenstoffabscheidung 
zu bestimmen. Dafür wird Chambord einen Begleitausschuss 
einsetzen, zusammen mit den Ministerien für den 
ökologischen Übergang und für Landwirtschaft, dem Office 
National des Forêts (nationale Forstverwaltung) und dem 
Office Français de la Biodiversité (französisches Amt für 
Biodiversität).

„In Chambord kann man eine neue Verbindung zur 
Natur erfinden und ebenso notwendige wie innovative 

Projekte zum ökologischen Übergang durchführen“

Pierre Dubreuil, 
Generaldirektor des Domaine national de Chambord

Chambord landwirtschaftlich 
und nachhaltig
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 Sanfte Mobilität und Aktivitäten rund um 
die Natur
Seit 2017 gibt es in Chambord neue Wanderwege, die 
durch einen Teil des Parks führen, der früher nicht für die 
Öffentlichkeit zugänglich war. Heute können die Besucher 
1.000  Hektar Wälder, Wiesen und Heideland erleben 
und so typische Naturräume der ursprünglichen Sologne 
entdecken. 
Mehr als 30  Kilometer Radwege ergänzen die Strecke 
des Radwanderwegs „La Loire à Vélo“ , und ebenso viele 
Wanderwege warten auf alle Freunde des Wanderns. 

 Chambord konsumiert regional
Die Besucher finden nunmehr bei ihrem Besuch ein 
Angebot lokaler Produkte. Vor Ort können sie Obst und 
Gemüse kaufen oder genießen, das aus den Nutzgärten 
des Schlosses stammt, und es gibt originelle und 
nachhaltige Souvenirs: ein Korb Gemüse, ein Glas Honig, 
ein Pflanzenwasser oder Kosmetikprodukte auf der Basis 
von Birkensaft aus dem Park oder auch eine Flasche Bio-
Wein der Domäne.

 �Valorisierung des Naturerbes
1969 war das Domaine national de Chambord eine 
der ersten Naturstätten Frankreichs, an denen 
Beobachtungsposten im Wald eingerichtet wurden. 
Im öffentlich zugänglichen Teil der Domäne gibt es elf 
solche  Beobachtungsposten, von denen fünf für bis zu 
50 Personen und sechs für 3-4 Personen ausgelegt sind. 
Von diesen erhöhten Plattformen aus können Beobachter – 
wenn sie Glück haben – das ein oder andere wild lebende 
Tier sehen.
Es besteht auch die Möglichkeit, die Domäne (das größte 
geschlossene Naturschutzgebiet Europas) mit einem 
Naturführer zu besichtigen, um einen tieferen Einblick in 
die geschützte Natur zu bekommen. 

Nachhaltiger Tourismus

Chambord stellt die Besucher in den Mittelpunkt des Konzepts und bietet die Möglichkeit für einen nachhaltigen 
Tourismus.

 Solarenergie 
Seit 2022 erprobt Chambord Möglichkeiten zur 
Kompensation des Energieverbrauchs oder zur Versorgung 
seiner Anlagen mit Solarenergie (Weihnachtsbeleuchtung, 
Kompensation des Energieverbrauchs des Konzerts von 
Sting). 
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Die Gemüsegärten von Chambord wurden seit 
2019 anlässlich der 500-Jahr-Feier des Bauwerks 
wiederhergestellt. 

Zwei Nutzgärten befinden sich in seiner unmittelbaren 
Umgebung: einer mit einer Fläche von 5.000 Quadratmetern 
und einer mit einer Fläche von 5  Hektar auf der Parzelle 
„Prairie des Casernes“. Dort werden diverse Sorten Bio-
Obst und Bio-Gemüse gezogen, nach den Grundsätzen 
des Öko-Landbaus, des biologischen Gemüseanbaus und 
der Permakultur. Der Wunsch, in der Nähe des Schlosses 
wieder Gärten zum Nahrungsmittelanbau anzulegen, 
verfolgt mehrere Ziele: 

 �Mit Blick auf das Kulturerbe: Neugestaltung der alten 
Stallungen von Ludwig XIV., die im 18. Jahrhundert zu einer 
Kavallerie-Kaserne und dann zu einem Gestüt umgebaut 
wurden, bevor man sie im 19. Jahrhundert zu Gemüsegärten 
unter freiem Himmel umwandelte; Wiederherstellung der 
angrenzenden Parzellen (5 Hektar), auf denen mindestens 
seit Ende des 17.  Jahrhunderts und fortwährend bis 
in die 1980er Jahre eine nahrungsmittelerzeugende 
Landwirtschaft betrieben wurde.

 �Mit Blick auf die Gesellschaft: eine nachhaltige 
Produktion von gesunden Lebensmitteln und Aktionen 
zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit, zur Berufsbildung 
und zum Wissensaustausch. 

 �Mit Blick auf die regionale Wirtschaft: ein tragfähiges 
Projekt und die Schaffung von Arbeitsplätzen. Das 
geerntete Obst und Gemüse wird an die Cafés und 
Restaurants von Chambord geliefert. Dadurch wird es 
möglich, einen breiten Publikum qualitativ hochwertige, 
biologisch angebaute Nahrungsmittel anzubieten, die für 
alle erschwinglich sind. 

Schlüsselzahlen 

 Fläche von 5,5 Hektar
 Wichtigste Produkte 2022: 

• 2,5 Tonnen Tomaten;
• 8.000 libanesische Gurken;
• 2,4 Tonnen Mesclun-Salat;

• 1.500 Zucchiniblüten;
• 400 essbare Blüten (Malven, Ringelblumen etc.);

• 5.600 Salate.

Die Gemüsegärten 
in Permakultur

 Lebensmittelkulturen auf der Domäne
Seit seinen Anfängen vor 500  Jahren war Chambord als 
eine Gesamtheit gedacht: ein Palast entstand inmitten eines 
unermesslich großen Naturgebiets, das seit Jahrhunderten 
vom Menschen bewirtschaftet wurde. Bis ins 19. Jahrhundert 
waren auf der Domäne zahlreiche Bauernhöfe in Betrieb.

Heute geht das Bestreben dahin, wieder an diese 
landwirtschaftliche Ausrichtung anzuknüpfen und aus 
Chambord wieder eine Domäne mit Nahrungsmittelanbau 
zu machen durch eine Reihe komplementärer Maßnahmen 

für nachhaltige Entwicklung: Rebpflanzungen für 
ökologischen Weinbau, Schaffung von Gemüsegärten, 
Öko-Beweidung, überlegtes Mähen, Erhaltung traditioneller 
Sorten usw.

Mit diesen Maßnahmen ist Chambord der erste touristisch 
bedeutende Ort, der sich für die Valorisierung einer 
gesunden, lokalen Ernährung engagiert. Die Besucher 
konsumieren regional und kommen als Erste in den 
Genuss der Produkte aus den natürlichen Ressourcen der 
Domäne.
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Wein aus Chambord 

Das Weinbauprojekt von Chambord hat eine 
lange Geschichte. Archivdokumente belegen, 
dass es in Chambord mindestens seit dem 
Mittelalter Weinberge gab (die Bauerhöfe und 
Ordensgemeinschaften bestanden hier vor dem 
heutigen Bauwerk). 
1519 lancierte Franz I. den Bau von Chambord. Aus 
demselben Jahr stammt ein königlicher Erlass, aus 
dem hervorgeht, dass er aus dem burgundischen 
Beaune 80.000  Rebstöcke ins Loiretal bringen ließ, 
von der Sorte, aus der wohl die Sorte Romorantin 
hervorging. 

Zwei Hektar Orbois,

Vier Hektar Romorantin aus einer 
Rebe vor der Reblauskrise,

Vier Hektar Pinot noir,

Drei Hektar Sauvignon blanc,

DIE REBSORTEN
Zwischen 2015 und 2019 
wurden nach und nach fünf 
Rebsorten auf mehr als 
14 Hektar Fläche angepflanzt.

Ein Hektar Gamay.

Anlässlich der Feierlichkeiten zum 500.  Jubiläum der Domäne 
wurden in der Nähe des Bauwerks historische Rebsorten wieder 
angesiedelt, an einem Ort namens Ormetrou, gemäß einem 
umweltbewussten Anbauprojekt. ETWA einen Kilometer vom 
Schloss bepflanzte man ein Gebiet von 14  Hektar in Nord-
Süd Ausrichtung. Das Terroir weist eine Sanddominanz auf, im 
Untergrund gemischt mit Ton.
Die Weinberge von Chambord werden im Eigenbetrieb 
bewirtschaftet, durch einen von der Domäne angestellten Winzer. 
Erzeugt werden folgende Weine: 

 �ein Rotwein, Assemblage von Pinot noir und Gamay (etwa 84 % 
Pinot noir und 16 % Gamay, nach 
den Vorgaben der kontrollierten 
Ursprungsbezeichnung „AOC  
Cheverny“),

 �ein Weißwein aus der Rebsorte 
Orbois in Assemblage mit der 
mit Sauvignon  blanc bepflanzten 
Rebfläche (etwa 60  % 
Sauvignon blanc und 40 % Orbois, 
nach den Vorgaben der kontrollierten 
Ursprungsbezeichnung „AOC  
Cheverny“),
 �ein reinsortiger Weißwein aus der 
historischen Rebsorte namens 
Romorantin.

Ernte 2021: 128 hl - 14000 Flaschen
Ernte 2022: 534 hl - 71200 Flaschen
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Außergewöhnliche natürliche Ressourcen

Birkensaft (Getränk und Serie von Bio-Kosmetikprodukten)
Erste Ernte 2019. Drei Erntewochen zwischen Februar und 
März. 2021: 13.500 Liter gewonnener Saft.

Honig von den schwarzen Bienen in Chambord
Einrichtung von etwa vierzig Bienenstöcken mit 
Völkern der schwarzen Bienen 2015. Im Jahr 2022 
haben die Bienen 265 kg Honig erzeugt.

Haltung von Sologne-Schafen 
Erhalt der Art, Verwendung der Wolle und Verwertung des 
Fleisches.
Öko-Beweidung
Diese Methode begünstigt die Anreicherung des Bodens und 
das Vorkommen von Bestäuberinsekten und verringert zugleich 
die Bodenverbesserung durch chemische oder organische 
Eintragstoffe.

 �Die Produkte aus den Ressourcen der 
Domäne 

Chambord macht seit mehreren Jahren 
außergewöhnliche natürliche Ressourcen nutzbar. 
So werden vor Ort Honig, Wein, biologisch angebautes 
Gemüse und Birkensaft erzeugt. 

Eichenfässer, Wildbret, Suppen, Holzdekorationen, 
Objekte aus Hirschgeweih, Socken aus Schafwolle 
oder auch Lederwaren - all das wird von lokalen 
Handwerkern nach allen Regeln der Kunst gefertigt. 

Jedes Produkt verfügt über ein Echtheitszertifikat oder 
trägt das königliche Siegel von Chambord, als Garantie 
für seine Herkunft und Qualität. 

 �Eine interne Produktionskette
Die gesamte Produktion (Wahl des Produktdesigns, 
Entwicklung von Produktsortimenten, Gestaltung 
der Verpackung, Preisfestsetzung, Marketing, 
Verkauf usw.) erfolgt intern durch die Teams der 
Domäne. Diese von den Teams verwaltete Produktion 
gewährleistet auch eine einheitliche graphische und 
kommerzielle Gestaltung der Marke „Château de 
Chambord“.

Die Produkte werden in den drei Boutiquen der 
Domäne und im Onlineshop verkauft, aber auch 
über die regionalen Netze kleiner und mittlerer 
Vertriebsunternehmen und die Bioläden sowie in 
Feinkostgeschäften in Paris, Lyon, Tours und Orléans.
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 �Die Fässer
Der Wald von Chambord grenzt an die Staatsforste 
von Boulogne, Russy und Blois, die sich gut 
für die Herstellung von Eichenfässern eignen. 
Jedes Jahr wird eine limitierte Serie hochwertiger 
Eichenfässer produziert. 

Das Holz der Eichen von Chambord wird 
fachgemäß von Hand zu Rohdauben gespalten 
und zwei Jahre lang auf der Domäne im Freien 
gelagert. Der Fertigungsprozess - ausgeführt 
von der Böttcherei Cadus in Burgund - unterliegt 
besonderer Sorgfalt und Kontrolle im Hinblick 
auf die Auswahl der Eichen, die Herstellung der 
Rohdauben und die Gestaltung der Fässer. In 
Partnerschaft mit einer Baumschule aus Burgund 
hat sich diese Böttcherei dazu verpflichtet, für 
jedes ausgelieferte Fass eine neue Eiche in 
Frankreich zu pflanzen.

 �Partnerschaft mit der schottischen 
Brennerei Raer

Die Brennerei Jackton hat über das Unternehmen 
Raer Alliance Scotch Whisky einen Liefervertrag 
für Eichenfässer und einen Markenvertrag mit dem 
Domaine national de Chambord abgeschlossen. 
Diese Partnerschaft mit einer Laufzeit von 
10 Jahren betrifft die Herstellung von Spirituosen 
(Gin und Whisky), die in Eichenfässern aus dem 
Wald von Chambord reifen. 

 �Ein mobiles Sägewerk
Angesichts der wachsenden Nachfrage nach 
verarbeitetem Holz überprüft Chambord die 
Möglichkeit der Einrichtung eines mobilen 
Sägewerks, das ausschließlich Holz von der 
Domäne verarbeitet. Diese neue Aktivität könnte 
auch die Grundlage bilden für die Berufsbildung 
oder für Besuche verschiedener Zielgruppen.

Holzwirtschaft in Chambord
Chambord teilt die Besorgnisse der Holzbranche im Hinblick auf die Ausfuhr von französischem Eichenholz 
als Rohmaterial und sieht sich als Teil einer Kulturerbe-, Wirtschafts- und Nachhaltigkeitsdynamik. Die 
Domäne möchte ihren Wald wieder in der Geschichte Frankreichs verorten, den Holzsektor zur Geltung 
bringen und die Bekanntheit ihrer Marke steigern. 
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Chambord digital

Die architektonische Innovation, die Chambord als 
Konzeptbau darstellt, begründet die besondere 
Aufmerksamkeit für digitale Entwicklungen, welche zu 
seiner Ausstrahlungskraft beitragen können. 
Die Umsetzung der Digitalstrategie berücksichtigt die 
Erwartungen der Internetnutzer – die sich schnell ändern, 
insbesondere durch die weltweite Digitalisierung während 
der Covid-19-Pandemie –, die verfügbaren und zugänglichen 
Technologien und die Empfehlungen der Ministerien.

Die Digitalstrategie verfolgt verschiedene Zielsetzungen: 
•	 das innovative Wesen von Chambord umzusetzen;
•	 die Sichtbarkeit der Domäne dank der digitalen 

Innovationen zu erhöhen;
•	 die Besucherzahlen vor Ort zu erhalten und zu steigern;
•	 das Kulturerbe über die Landesgrenzen hinaus zum 

Leben zu erwecken;
•	 die wissenschaftliche Forschung und die Verbreitung 

von Wissen zu fördern durch die Koproduktion 
innovativer Angebote zur Kulturvermittlung.

Ich sehe dort den Inbegriff dessen, was menschliche Kunst hervorzubringen vermag. Kaiser Karl V.

Chambord steigt ein ins Web3

Chambord befasst sich seit September 2021 mit dem Thema 
des Metaversums und ganz allgemein des Web3, zunächst 
über die Problemstellungen in Bezug auf den Schutz des 
staatlichen immateriellen Kulturerbes, da das Schloss 
bereits - ohne sein Wissen - in zahlreichen virtuellen Welten 
dargestellt war (Computerspiele, japanische Animes etc.). 

Es geht also darum, Nutzen aus der Attraktivität des 
französischen Kulturerbes zu ziehen und dessen 
Verwendung zu regeln, um das Prinzip des allgemeinen 
Interesses zu wahren. 

Das Domaine national de Chambord hat auch mitgewirkt am 
Rapport de la mission sur le développement des métavers 
(Bericht der Delegation zur Entwicklung von Metaversen), 
der im Oktober  2022* veröffentlicht wurde, sowie am 
Rapport du ministère de la Culture sur les NFT (Bericht des 

Kulturministeriums über die NFTs) von Juni 2021.

 Computerspiel und Community-Erlebnis
Anschließend strebt Chambord danach, eine treue und 
großzügige Community zu schaffen, Einkünfte aus dem 
Computerspiel zu erwirtschaften und Partnerschaften mit 
den Akteuren der Branche zu knüpfen. 

2023 wird die Einrichtung ihr eigenes Computerspiel 
produzieren, in dem eine gemeinsame Mission auf 
die Spieler wartet. Dafür müssen sie ihre Fähigkeiten 
bündeln, um im Spiel weiterzukommen, wobei sie auf 
Persönlichkeiten mit Bezug zu Chambord treffen sowie auf 
historische Gegenstände und Kleidungsstücke, Accessoires 
und Werkzeuge, insbesondere in Form von NFTs.

* �Durch ein Beauftragungsschreiben vom 14. Februar 2022 haben der Minister für Wirtschaft, Finanzen und Aufschwung, die Ministerin für Kultur sowie der Staatssekretär für Digitalisierung 
und elektronische Kommunikation die Einrichtung einer Ermittlungsmission zur Entwicklung von Metaversen gewünscht, umgesetzt im Juli 2022 und getragen von Camille François, 
Forscherin an der Columbia University, Adrien Basdevant, Rechtsanwalt in Paris, und Rémi Ronfard, Forscher am Institut national de recherche en informatique et en automatique (Inria, 
Nationales Forschungsinstitut für Informatik und Automatisierung).
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�  Besichtigung mit dem HistoPad 
Seit 2015 kann man mit diesem Tablet als Begleiter bei einer 
interaktiven Besichtigung in die Vergangenheit eintauchen 
dank der 3D-Rekonstruktionen von neun Räumen des 
Schlosses, und sich auf eine Reise von der Renaissance 
bis zum Zweiten Weltkrieg begeben.
Das HistoPad enthält: 
•	 Interaktive Pläne;

•	 Eine Führung durch 24 Räume des Schlosses 
mit Erläuterungen zu ihrer Geschichte und den 
Sammlungen.

•	 Mehr als eine Stunde Audiokommentare zur 
Geschichte und Architektur des Schlosses.

•	 Eine interaktive Schatzsuche für Kinder

- Erstellt in Partnerschaft mit Histovery
- Ganzjährig verfügbar, in 12 Sprachen

Digitale Kulturvermittlung

�  �Film „Chambord 360“: Der Traum von Leonardo da 
Vinci ist wahr geworden 

Mit einem Virtual-Reality-Headset können die Besucher 
„abheben“ und über die Dächer von Chambord schweben 
- ein atemberaubendes Erlebnis, inspiriert vom Traum des 
Leonardo da Vinci: fliegen! 

- �Mit den Stimmen von Lambert Wilson und Claire Chazal. 
Produziert von Kemmel Production, Drehbuch und Regie 
von Arnaud Lemaire und Arnault Berthou

- �Während der Schulferien

 Digitale Angebote vor Ort

� �La Boussole („Kompass“): 
Wissenschaftlicher 
Spaziergang in Chambord 

Die App berechnet standortbasierte 
und personalisierte Routen und 
bietet wissenschaftliche und 
unterhaltsame Inhalte, um die Tier- 
und Pflanzenwelt, die Landschaften 
und die Geschichte der Domäne von 
Chambord besser kennenzulernen. 

Die kostenlose App „La Boussole: 
Wissenschaftlicher Spaziergang in 
Chambord“ ist gemeinsames Eigentum 
von sechs Institutionen, darunter 
die Universität von Tours und das 
Domaine national de Chambord. Sie 
wurde entwickelt durch das Programm 
„Ambition-Recherche-Développement 
Intelligence des Patrimoines“ und 
finanziert durch die Region Centre-Val 
de Loire.

 Besichtigungs-Apps

� �Natur-Rallye interaktiv

Mit diesem interaktiven Geländespiel kann 
man Chambord und seine Umgebung 
erkunden mithilfe von Quizfragen und 
Spielen mit verschlüsselten Botschaften 
und Herausforderungen, bei denen die 
Teilnehmer sowohl die Geschichte des 
Schlosses als auch die umliegende Natur 
entdecken (Tier- und Pflanzenwelt).

Die Natur-Rallye ist eine digitale 
Anwendung, die vom Start-up-
Unternehmen Rendr in Partnerschaft 
mit Orange geschaffen wurde.
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Serviceangebot
 Restaurants

In den beiden direkt von Chambord geführten Speiselokalen werden 
Gemüse, Wurstwaren, Bio-Weine der Domäne und lokale Produkte 
angeboten und zur Geltung gebracht. Verschiedene Menüangebote 
stehen zur Auswahl, von der Schnellgastronomie bis zum gehobeneren 
Restaurant.

� Autour du Puits 
Am Fuße des Schlosses, kurze Vertriebswege und Schnellgastronomie
- geöffnet von April bis November

� Café d’Orléans  
Im Innenhof des Schlosses, mit einer Terrasse zum Donjon und einem 
Kamin, in dem im Herbst ein wärmendes Feuer knistert
- von Februar bis Oktober und während der Schulferien.

� Weitere Restaurants, auf dem Dorfplatz 
Mehrere Restaurants heißen die Besucher das ganze Jahr über auf dem 
Dorfplatz von Chambord willkommen: abwechslungsreiche Menüs, lokale 
Spezialitäten und regionale Produkte (Wein, Terrinen usw.). 

� Le Grand Saint Michel, Gourmet-Restaurant des Hotels Relais de 
Chambord

Die Chefköchin bietet Gaumenfreuden der gehobenen Küche und 
würdigt dabei Produkte, die hauptsächlich von lokalen Landwirten und 
Erzeugern oder aus dem Gemüsegarten von Chambord stammen, durch 
ein saisonal wechselndes Menü. 

La Cave des rois - +33 (0)6 99 30 17 53. 
Crêperie du cerf - +33 (0)2 54 42 21 22.  

Le Saint-Louis - +33 (0)2 54 20 31 27.  
Les Armes du château - +33 (0)2 54 42 29 44. 

 Boutiquen

� Die Boutiquen der Domäne

- �im Schloss und in der Empfangshalle: Dekoration, 
regionale Gastronomie, Kunstgegenstände, 
Bildbände - in den Boutiquen von Chambord gibt 
es eine Auswahl an sorgfältig hergestellten und 
ausgesuchten Artikeln. Unter den verschiedenen 
Themenschwerpunkten rund um Wald, Kinder, Tischkultur usw. findet 
man bestimmt die ideale Geschenkidee. 

- �in den Stallungen: zwei Sortimente exklusiver Produkte, eine in Bezug 
auf das Universum der Pferde- und Raubvogel-Show und die andere 
rund um den Besuch der Gemüsegärten (von April bis Oktober).

� Onlineshop

Dort sind über 200 Artikel aus sechs Kategorien zu entdecken: Kinder; 
Tischkultur; Haus und Heim; Mode und Kosmetik; Buchhandlung und 
Souvenirs; Gastronomie. 

� Partnergeschäfte, auf dem Dorfplatz 

Das ganze Jahr über heißen die Geschäfte und lokalen Handwerker am 
Dorfplatz von Chambord die Besucher willkommen.
Maison des vins +33 (0)2 54 50 98 40
Bergeries de Sologne +33 (0)2 54 33 32 03

Biscuiterie de Chambord +33 (0)2 54 81 60 97 

Ihr Kauf trägt zum 
Wiederaufblühen  

von Chambord bei!
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 Übernachtungsmöglichkeiten

Nur wenige Meter vom Schloss oder den Toren der Domäne entfernt 
bieten die Ferienwohnungen von Chambord sowie das Hotel Relais 
de Chambord die Möglichkeit, im Herzen einer außergewöhnlichen 
Kulturstätte, die zum Weltkulturerbe der UNESCO gehört, zu 
übernachten.

� Gîte de la Hannetière 

Dieses alte Haus aus dem 16. Jahrhundert wurde vollständig renoviert 
mit edlen Materialien, um daraus ein gepflegtes Ferienhaus mit 
5 Zimmern zu machen, im Herzen des Jagdreviers der Domäne!
- bis zu 10 Personen

� Gîte „Salamandre“
Diese Unterkunft ist nur 200  m vom Schloss entfernt. In einem 
historischen Gebäude gibt es Ferienwohnungen der gehobenen 
Klasse, für einen Aufenthalt mit der Familie oder mit Freunden. 
Bemerkenswerter Komfort, stilvolle Inneneinrichtung und Zugang zu 
einem eigenen großen Garten - diese Unterkunft ist der perfekte Ort, 
um im Herzen der Domäne neue Energie zu tanken. 
- bis zu 8 Personen

� Gîte de la „Gabillière“ 

Diese Unterkunft liegt am Eingang der Domäne und am Rand des 
Waldes von Chambord. Der ehemalige Bauernhof bietet die seltene 
Möglichkeit, der Natur ganz nah zu sein. Nur wenige Meter entfernt 
befinden sich die ersten Hochsitze zur Beobachtung der Wildtiere. Es 
gibt zudem einen Kamin und einen eigenen Garten. Die Unterkunft 
verfügt über 3 Zimmer, zwei Badezimmer und alles Nötige für einen 
gelungenen Aufenthalt.
- bis zu 6 Personen

� Hotel Relais de Chambord ****

Das Relais de Chambord wird von der Hotelmanagementgesellschaft Marugal 
verwaltet, Entwickler von einzigartigen Reisezielen, und gehört zur Kollektion „Small 
Luxury Hotels“.
Nur fünfzig Meter entfernt vom Schloss bietet dieses 4-Sterne-Hotel 
55  Zimmer und Suiten, davon 15 mit einer grandiosen Aussicht auf 
das Schloss und die französischen Gärten und 18 mit Aussicht auf den 
Fluss Cosson.
2018 wurde das Hotel vollständig renoviert und zu einem Luxuxhotel 
gestaltet von dem berühmten französischen Architekten Jean-Michel 
Wilmotte. Die Innenausstattung wurde so konzipiert, dass sie an die 
Behaglichkeit eines Landhauses erinnert, mit Gemeinschaftsbereichen, 
die zum gemütlichen Austausch am Kaminfeuer, in der Leseecke oder 
bei einer Partie Billard einladen.
Sein SPA ist eine Oase der Entspannung und des Wohlbefindens, wo 
ein professionelles Team die Gäste mit den Pflegeprodukten der Palette 
NuxeSpa verwöhnt. Dort gibt es zwei Behandlungskabinen (davon 
eine „Duo“), einen Hammam, eine Sauna, einen Entspannungsbereich 
mit einer Auswahl an Kräutertees, sowie einen Außen-Whirlpool 
mit Blick auf das Schloss. Eine Bar und Tagungsräume runden das 
Leistungsspektrum ab.
- ganzjährig geöffnet, 
- Auskünfte und Buchungen: http://relaisdechambord.com 
- info@relaisdechambord.com – Tel.: 0033 (0)2.54.81.01.01

Neu 
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Dreharbeiten

Das Schloss Chambord und sein 5.440  Hektar großer Park 
bieten zahlreiche Möglichkeiten für Dreharbeiten: Kinofilme, 
Dokumentarfilme, TV-Sendungen usw. 
Seit 2020 fanden in Chambord die folgenden Dreharbeiten statt: 
der Film „Cœurs vaillants“; der Film „Monsieur Claude und sein 
großes Fest“; die Sendung „La Chanson de l’année“ für den 
Sender TF1; die amerikanische Serie „The Serpent Queen“; 
die Serie „Diane de Poitiers“; der Film Comme un prince“ 
(Start  2023); der Dokumentarfilm „Die Eiche – Mein Zuhause“ 
(2022) usw.

Gruppen

Chambord bietet das ganze Jahr über Gruppenangebote mit 
individueller Zusammenstellung oder im Rahmen von Pauschalen 
(Besichtigungen, Weinverkostung etc.) Ein Gastronomieangebot 
im Schloss erlaubt es auch, einen ganzen Tag in der Domäne 
zu verbringen und alle ihre Angebote und Aktivitäten zu nutzen.

- Gruppe ab 20 Personen
- �Informationen auf chambord.org

Privatveranstaltungen, 
Seminare und Events

Zahlreiche besondere Veranstaltungen und Events können 
in Chambord organisiert werden: Präsentationen von 
Schmuckkollektionen, Dreharbeiten für Werbespots, Spielfilme 
oder Unterhaltungssendungen, Oldtimertreffen, Rallyes und 
Sportveranstaltungen, Galadinners, politische Seminare, 
kulturelle Veranstaltungen, Hochzeiten, Familienfeiern, 
Firmenjubiläen usw. 

In Chambord ist nichts unmöglich! 

Privatveranstaltungen und Gruppen
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Chambord unterstützen

Sponsoren und Paten

Das Domaine national de Chambord dankt allen Sponsoren, Unternehmen und Privatpersonen,  
welche die verschiedenen Projekte unterstützen: 

Patenschaftsprojekte

Das Domaine national de Chambord hat 
Patenschaftsprojekte eingerichtet. Damit haben 
möglichst viele Menschen die Gelegenheit, Chambord 
zu unterstützen, sodass jeder einen Beitrag leisten 
kann. Folgende Patenschaften sind möglich: 

•	 ein Rebstock für 1.000 Euro
•	 eine Linde in den französischen Gärten für 

1.000 Euro
•	 eine Bank in der Nähe des Schlosses für 2.000 Euro
•	 ein Zitrusgewächs in den französischen Gärten für 

3.000 Euro
•	 ein Baum in den Gemüsegärten für 500  Euro 

in Partnerschaft mit dem Fonds de dotation 
Transatlantique

EINE SPENDE 
MACHEN 

Sponsoring

Indem sie Chambord unterstützen, 
beteiligen sich die Sponsoren 
(Unternehmen und Privatpersonen) 
an Projekten zur Entwicklung 
und Valorisation des Monuments. 
Dadurch tragen sie zur Bewahrung 
des Kulturerbes Frankreichs und der 
Menschheit bei.
Ihr Name ist verbunden mit einem symbolträchtigen Bauwerk, 
dessen Image vollkommen erneuert wurde.

  Die Sponsoring-Projekte 2023
•	 Das Musikfestival 
•	 Die Wiederherstellung eines Kachelofens
•	 Ein Projekt für künstlerische und kulturelle Bildung 

(Projet d’éducation artistique et culturelle, PEAC) 
„Geschichte und Kino“ und pädagogische Serie 
„Erzähl mir Chambord!“ 

•	 Ein pädagogischer Workshop: Materialien und 
Betreuer (Modelle, Ausrüstungen, ...)

•	 Die Wildkammer: Anpassung an die Normen, 
Sanierung und Schaffung einer eigenständigen 
Verarbeitungskapazität
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Für jegliche Anfragen in Bezug auf Interviews, Pressebesuche, 
Artikel, Dreharbeiten und Bildaufnahmen finden Sie hier Ihre 
Ansprechpersonen:

 Direktion Kommunikation, Marke und Sponsoring

Mathilde Fennebresque - Abteilungsleiterin
mathilde.fennebresque@chambord.org 
+33 (0)2 54 50 50 46 - +33 (0)7 52 65 36 18

Irina Metzl - Kommunikationsbeauftragte 
irina.metzl@chambord.org
+33 (0)2 54 50 50 49 - +33 (0)6 82 02 89 94

Pressekontakte

Informationen für Medienvertreter

Für jegliche Anfragen in Bezug auf lizenzfreie Fotografien 
und Rush-Videos (Drohne): communication@chambord.org

Auf unserer Website finden Sie einen speziellen 
Pressebereich mit allen Medienmitteilungen und 
Pressemappen. 

Wenn Sie in Chambord Aufnahmen mit einer Drohne 
erstellen möchten, müssen Sie sich einen Monat vor Ihrem 
Drehtermin an die Kommunikationsabteilung wenden. Wir 
übermitteln Ihnen dann das Genehmigungsverfahren der 
Präfektur.

mailto:mathilde.fennebresque%40chambord.org%20?subject=
mailto:irina.metzl%40chambord.org?subject=
mailto:communication%40chambord.org?subject=


Preise

Das Schloss ist täglich geöffnet außer am 1. Januar, am 
letzten Montag im November und am 25. Dezember.

Öffnungszeiten:

 Vom 2. Januar bis zum 24. März: 9.00 – 17.00 Uhr
 Vom 25. März bis zum 29. Oktober: 9.00 – 18.00 Uhr
 Vom 30. Oktober bis zum 22. Dezember: 9.00 – 17.00 Uhr
 Vom 23. Dezember bis zum 30. Dezember: 9.00 – 18.00 Uhr 

*

Letzter Einlass 30 Minuten vor der Schließung des Schlosses. 
Die französischen Gärten schließen eine halbe Stunde vor 
dem Schloss.
* Am 24. und 31. Dezember schließt das Schloss um 16.00 Uhr.

Normalpreis 

Ermäßigt 

Gruppen 
(ab 20 Personen)

Chambord-Pass
(ein Tag in der Domäne) 

Öffnungszeiten des Schlosses

Anreise

 �Ab Paris (weniger als 2 Stunden) 
 �Über die Autobahn A10, Richtung 
Bordeaux, Ausfahrt Mer (Nr. 16) oder 
Blois (Nr. 17) 

 �Mit dem Zug ab dem Pariser Bahnhof 
Gare d’Austerlitz, Ausstieg am Bahnhof 
Blois-Chambord oder Mer

Parkmöglichkeiten

 Parkplatz P0, 600 m vom Schloss entfernt 
(Autos, Motorräder): 6 € / Tag.

 �Parkplatz P1 (Kleinbusse): 11 € / Tag 
Bus: 100 € / Tag.
Kostenloses Parken für Gruppen, die das 
Schloss besichtigt haben (auf Vorlage des 
Kaufbelegs von mindestens 7 Eintrittskarten an 
der Kasse).

 �Parkplatz P2 (Autos): 5 € / Tag. 
(Wohnmobile): 11 € / 24 Std.

 �Karte mit 10x Parkplatzgebühr 
(Fahrzeuge): 10 €, 1 Jahr lang gültig. 

 Kostenlose Fahrradparkplätze.

16 €

13,50 €

13,50 €

31 €

Praktische Informationen

 Reservierungen: 
reservations@chambord.org

 Gruppen: 
devtour@chambord.org

 Kulturprogramm: 
culture@chambord.org

 Privatveranstaltungen: 
evenements@chambord.org

 Sponsoring: 
mecenat@chambord.org

Kontakte

mailto:reservations%40chambord.org?subject=
mailto:devtour%40chambord.org?subject=
mailto:culture%40chambord.org?subject=
mailto:evenements%40chambord.org?subject=
mailto:mecenat%40chambord.org?subject=
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Folgen Sie Chambord

@chateaudechambord
www.chambord.org


